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Uhre_n_ t1eller 

.... 
Zent Ra 

.. 

Das fortschrittliche, moderne Fachgeschäft für Uhren, 

Schmuck, Trauringe, Bestecke, Optik, Ehrenpreise u. 

Pokale. 

Moderne Geschenke in Gold- und Silberwaren. 

Es erwartet Sie eine Großauswahl in Küchenuhren 

(elektrisch mit Batterie), Wanduhren, Bestecke (Edel­

stahl und Silber). Es können alle Fabrikate geliefert 

werden. 

Sie finden ein modernes Armband-Uhrensortiment 

von ZentRa für Sie und Ihn (auch elektronisch mit 

Batterie). Ebenfalls der besten deutschen u. schwei­

zer Uhrenmarken. 

Fachgeschäft für Ze·ntRa-Uhren· 
Preiswerten Gold- und Silberschmuck alles für den 

Gabentisch verpackt in reicher Auswahl und in be­

kannt guter Qualität. 

Auf Ihren Besuch freut sich Ihr Juwelier 

UHREN-KELLER 
KA RLSRUHE -KNI ELINGEN 

Allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundes, glückliches 1973! 



Die Vorstandschaft des Bürgervereins 
Knielingen e. V. entbietet allen 
Vereinsmitgliedern, Freunden und 
Gönnern des Vereins ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches, 
erfolgreiches Jahr 1973! 

Im Dezem ber 
Wenn im kalten Winternebel 
früher Abend draußen schattet, 
wenn die Seele ruht ermattet, 
fern von dem, was hier will binden, 
Weit und Wunsch 
ins Nichts mir schwinden, 
will das Herz die Straßen finden, 
die mich führt in jene Ferne 
zu des Jenseits ew'gem Sterne, 
dort hinauf ins sel'ge Land 
weit enfernt vom Erdentand. 
Weicht des Herzens Dunkel nicht ? 
Sehnend schau ich nach dem Licht, 
das des Herren Gnade mir verspricht. 
Leuchte bald mir, du Erlöserlicht, 
daß der helle Festesschein 
strahle mir ins Herz hinein 
und der Engel Jubelsang 
sich vereine mit der 
Weihnachtsglocken Himmelsklang. 

Thekla Wickert 
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Gerhard Römmert 
Rohrleitungsbau · 75 Karlsruhe 21 

Heckerstraße 8, Telefon (0721) 59 25 03 

Zweigniederlassung: 446 Nordhorn 

Fennestraße 61 , Telefon (05921) 61 57 

e Lieferung und Montage 

e von Rohrleitungen 

e für Gas, Wasser und 01 

Technisches Büro: 756 Gaggenau 

Gernsbacher Str. 2 · Tel. 07225 /7 31 63 

Ilalllrn IHilr� ffil UJJ � lEINrEIT 
IF [öJ lr [öJ I[ [OJ� lliE 100 
Durchführung 

sämtlicher 

Konstruktions-

und 

Zeichenarbeiten 

in 

Maschinenbau 

und 

Elektrotechnik 

ZEICHEnBÜRO 
EUOEn SCHmiTT 
75 KARLSRUHE 21 

Rheinbrückenstraße 26 

Telefon 592419 

Kerlsruhe- Knielingen · Rheinstraße 27 

Anfangsgarnitur DM 54.­

Spielwarenkatalog gratis 



E inla d u n g z u r  
Wei h n ac h tsfe ier  
für alle in Knielingen wohn­
haften Bürger- und Bürgerinnen 
ab dem 

70. Lebensja h r  
am Sonntagnachmittag, den 
17. Dezember 1972, um 14 Uhr, 

i n  d e r  »Tu rn h alle« 

Geehrte Bürgerinnen und Bürger! 

Das Jahr 1972 geht seinem Ende entgegen. Hal­
ten wir einen kurzen Rückblick, so dürfen wir 
die Feststellung treffen, daß Erfolge, Mißerfolge, 
schöne Erlebnisse und Enttäuschungen, so auch 
Wünsche die noch nicht in Erfüllung gegangen 
sind, zu verzeichnen sind. Alles gehört zusam­
men, läuft nebeneinander her. Gäbe es keine 
Wünsche mehr, dann würden wir nicht mit der 
Zeit gehen. 

Bevor wir jedoch die Schwelle in das Jahr 1973 
überschreiten, wollen wir miteinander das schön­
ste Fest des Jahres, das Fest der Liebe, Freude 
und .Freiheit - Weihnachten - miteinander 
feiern. 

Die Vorstandschaft des Bürgervereins hat es 
sich zur Tradition werden lassen, Euch ihr hoch­
betagten Bürger und Bürgerinnen einmal im Jahr 
zusammenzuführen, um ein paar gemütliche und 
unterhaltsame Stunden miteinander verbrin·gen 
zu können, wobei wir annehmen, daß gerade 
die Adventszeit der richtig gewählte Zeitpunkt 
ist. 

Für die diesjährige Weihnachtsfeier haben wir 
wieder ein schönes und umfangreiches Pro­
gramm zusammengestellt, das allen Freude be­
reiten wird. Besuchen Sie daher recht zahlreich 
unsere Weihnachtsfeier, die am Sonntag, den 
17. Dezember 1972 in der "Turnhalle" stattfindet. 
Hierbei sollen auch diejenigen nicht vergessen 
sein, die erkrankt sind, oder infolge Gehbe­
hinderung oder anderweitiger Beschwerden die 
Feier nicht besuchen können. ln solchen Fällen 
bitten wir die Angehörigen der Gehbehinderten 
den 1. Vorsitzenden des BVK, F. Buchleither, 
Telefon 5 33 39 anzurufen, der die Abholung der 
betreffenden Person mittels Kraftfahrzeug ver­
anlassen wird. - ln der angenehmen Erwartung, 
daß unsere diesjährige Weihnachtsfeier wieder 
ein besonderes Ereignis werden wird, grüßt 
freundliehst 

Die Vorstandschaft 
des Bürgervereins Knielingen 
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Restaurant 
Rheingold 

Telefon (0721) 511 09 

Das Speiselokal für gehobene 

Gesch macksansprüche. 

Wer kommt, bleibt, 

wer geht, kommt wieder. 

Wünscht allen seinen treuen 

Gästen frohe Festtage. 

lnh.: Lothar Pötsch, Koch 

.Jean Helfer 

Knielingen, HerweghstraBe 3 



Ged a n ken zum J a h rese n d e  

Das Jahr 1972 geht seinem Ende entgegen. Nur 
noch wenige Tage sind es, dann brennen wieder 
in

· 
Stadt und Land die Kerzen an den Weih­

nachtsbäumen. Weihnachten, das Fest der Liebe, 
der Freude, hat bei uns Einkehr gehalten. Wir 
Mens.<;hen werden andächtiger, gönnen uns über 
die Feiertage etwas mehr Ruhe, plaudern mit 
unseren Angehörigen unter dem Weihnachtsbaum 
und halten gleichzeitig einen Rückblick in das 
verflossene Jahr. 
Ziehen wir Bilanz, dann können wir die Feststel­
lung machen, daß im Laufe des Jahres in unse­
rem Verein vieles getan und erreicht worden ist. 
Ich denke hierbei an : 

1. Mülldeponie 
2. U mweltverschmutzung 
3. Friedhoferweiterung 
4. Schaffung von Kinderspielplätzen 
5. Straßenbeleuchtung 
6. Gehwegbefestigung 

So manche Zusammenkünfte der Verwaltung, 
Vorsprachen bei den zuständigen Städtischen 
Ämter waren notwendig um unsere Pläne durch­
zusetzen. Hierbei möchte ich auch nicht unbe­
tont lassen, daß auch unsere Knielinger Stadt­
räte an diesem Gelingen mitgeholfen haben. 
Wünsche sind jedoch noch offengeblieben : 

a) Schaffung einer Badegelegenheit am 
Knielinger See, 

b) Schulhausneubau an der Eggensteiner 
Straße u. a. 

Bei einem Forum im Hause "Salms", in Anwesen­
heit des Oberbürgermeisters, sowie mehrerer 
Amtschefs, haben wir diese Wünsche vorgetra­
gen, die wohl zur Kenntnis genommen wurden, 
jedoch infolge der derzeitigen schlechten Finanz­
lage der Stadtverwaltung vorerst auf sich warten 
lassen werden. 

· 

Als Höhepunkt in diesem Jahr können wir sehr 
wohl das gelungene Gartenfest im Schulhof, das 
den Charakter eines Volksfestes trug, bezeichnen. 
Allen Vereinen und Einzelpersonen, die hierbei 
zum guten Gelingen beigetragen haben und nicht 
zuletzt allen Firmen und Geschäftsleuten, die sich 
spentabel gezeigt haben, soll auf diesem Wege 
din "herzliches Dankeschön" gesagt werden. 

So wollen wir nun gemeinsam über die Schwelle 
in das Jahr 1973 schreiten und uns der Hoffnung 
hingeben, daß das nun vor uns stehende Jahr 
weitere Erfolge für jede Einzelperson und auch 
unseren Verein bringen möge. - Allen Bürgern 
unseres Ortsteils Knielingen und nicht zuletzt der 
gesamten Stadtverwaltung wünsche ich auf die­
sem Wege "Frohe Weihnachten und ein erfolg­
reiches Jahr 1973. 

Friedrich Buchleither 

CO op die leistungsstarke 

Unternehmensgruppe der Verbraucher 

co op versorgt über 2,5 Mio. Mitglieder- und Kundenhaushalte, 

co op hat 5000 Einkaufsstätten in der Bundesrepublik, 

co op hat über 75 Herstellungsbetriebe für Eigenmarken, 

co op hat über 30 Möbel- und Einrichtungshäuser, 

co op hat ein großes Gebrauchsgüter-Versandhaus, 

co op hat einen eigenen Immobilien-Fonds, 

co op vermittelt preisgünstige Ferienreisen in alle Weit, 

co op ist groß, modern, vielseitig, qualitätsbewußt, 

co op ist verbraucherfreundlich. 

Darum Ihre gute Einkaufsquelle 
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Raffinerie Kerlsruhe 

bietet 

GESICHERTE 

ARBEITSPLÄTZE 

I \ 

� 
4t\s 
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Ga rten fest 
d es Bü rg e rve re ins  
Obwohl es ein erster Versuch war, fanden sich 
viele Knielinger Bürger unter den Bäumen im  
Knielinger Schulhof zu einem Gartenfest ein, wo 
sich neben einem Eintopfessen um die Mittagszeit 
von vormittags bis abends ein von Knielinger 
Vereinen und Institutionen getragenes buntes 
Programm abwickelte. Großen Beifall für ihre 
auf hohem Niveau stehenden Darbietungen 
ernteten der Musikverein, die Jugendkapelle der 

"Naturfreunde", die Gesangvereine "Eintracht" 
und "Sängervereinigung" sowie der Schulchor 
der •Volksschule. Heftigen Sonderapplaus be­
kamen die Mädchen und Buben der Förder­
gruppe des Turnvereins für ihre bemerkenswer­
ten Leistungen. Auch die Veteranenschau des 
Motorsportclubs erfreute sich eines großen Inte­
resses, insbesondere als frühere Motorräder, wie 
z. B. eine "Megola" mit 5-Zylinder-Sternmotor im  
Vorderrad zu  ",eben" anhuben. Die Dienstlei­
stungen der Feuerwehr erfreuten sich bei den 
Kindern größter Beliebhe�t. Für sie War die 
Hauptattraktion ein Ballonwettfliegen. Fazit am 
späten Abend : Knielingen war mit dem Fest zu­
frieden. Es klang aus mit dem alten "Knielinger 
Lied". Sirnon 

Bekleidungshaus 

REINER WEIS 
75 Karlsruhe-Knielingen 
Reinmuthstraße 10 · Telefon 5 00 20 

Drogerie · Lebensmittel · Weine 
Spirituosen · Süßwaren 

WALTER EPP 
Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstraße 80 · Telefon 5 07 40 

Fahrschule Reinhold Ritter 
Ausbildung für Pkw. - Lkw. - Omnibus 

75 Karlsruhe, Sophienstraße 35 
Ecke Hirschstraße, Telefon 2 34 09 
Unterrichtsraum in Knielingen : 
Saarlandstr. 67 (fr. Gasthaus "Linde") 
Telefon 5 06 62 
Auskunft: 
Montag und Donnerstag 1 9 - 1 9.30 Uhr 
Unterricht: Montag und Donnerstag 
jeweils von 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

Vom Fachmann für Sie: 

Anzüge, Hosen, in allen modischen 
Formen, Herrenmäntel, Damenmäntel, 
Hosenanzüge, Kleider, Kinder­

bekleidung, Hemden, Strickhemden. 

Exklusive Maßschneiderei 

ACHTU N G  2 Kindermäntel warten auf ihre Abholung, die 1m 

September 1972, anläßlich des Vereinsschießens 1m 

Schützenhaus hängengeblieben sind. Die Eigentümer 

wollen sich im Schützenhaus melden. 
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Bastbaus zum Schwanen 

Empfehle mich mit einem großen­

reichhaltigen Sortiment an preiswerten 

Weiß- und Rotweinen sowie Sekt 

für jeden Geschmack. 

Frau OHilie Müller, Karlsruhe 
Siemens-Allee 87 · Telefon 59 3 8  42 

Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstraße 14 

Telefon 512 85 

Gut bürgerliche Küche 

Täglich frische Cewapcici 

Montag Ruhetag 

Wein verkaufsstelle von 

Ferdinand Harteneck Söhne 

6741 Rodt (Weinstraße) 
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Festa nsprac he  · 
· 

d es Friedrich Buc h l·e ith er, 
1. Vors. d es BVK 

Liebe Mitbürger! - Meine lieben Freunde! 
Meine lieben Gäste! 

Das erste Volksfest des Bürgervereins, verbun­
den mit der vor 60 Jahren vorgenommenen 
Grundsteinlegung für d iese Schule, soll nicht nur 
für die Mitglieder des Bürgervereins, sondern für 
die gesamte Einwohnerschaft von Knielingen ein 
Ereignis sein ,zu dem ich Euch alle sehr herzlich 
begrüße und willkommen heiße. 

' Ich darf begrüßen : Die Herren Stadträte der 
SPD und CDU Stadtratsfraktion. Die Herren· Ver­
treter unserer Kirchen, ganz besonders das Leh­
rerkollegium unserer Schule. Die erschienenen 
Vorsitzenden der Bürgervereine. Einen besonde­
ren Gruß gilt den Vorständen der Knielinger 
Vereine und nicht zuletzt allen Helfern und Spen­
dern, die zum Gelingen d ieses Festes beigetra­
gen haben. 
Wir haben uns nach 60 Jahren an der gleichen 
Stelle versammelt, wo unsere Väter, Großväter 
und Urgroßväter einmai den Grundstein für diese 
Schule gelegt haben, d ie dann durch einen be­
wegten Teil der deutschen Geschichte gehen 
mußten. Durch zwei Weltkriege und zwei In­
flationen führte der Weg über vielfache Än­
derungen unserer staatlichen und gesellschaft­
lichen Existenz bis in unsere Tage voller schwe­
rer und schwerster Probleme, voller Gefahren 
und Bedrohungen, aber auch voller Hoffnungen 
auf eine sich wandelnde Welt. 

Viele unter uns sind in diese Schule und durch 
diese Schule gegangen. Unter uns befinden sich 
als sogenannte Ehrengäste d ie noch lebenden 
Schülerinnen und Schüler, d ie damals als erste 
Schüler im Jahre 1 91 3  die neue Schule betreten 
haben ,die ich ganz besonders begrüßen möchte. 
Ja es sind viele und schöne Erinnerungen an 
diese Schule in uns haften geblieben, auch vie­
les hat sich in diesen 60 Jahren geändert. Es 
ist aber auch nicht notwendig, in dieser Zeit 
alles Herkömmliche aufzugeben und alte Tradi­
tionen zu zerstören. Jede Generation hat ihre 
eigenen· Probleme. Heute geht es um den neuen 
Führungsstil. Die Jungen haben andere Ansich­
ten als die Alten. Wir dürfen aber nicht über­
sehen, daß d ie Grundlagen für diesen neuen 
Führungsstil und Lebensstil bleiben müssen. Ver­
trauen, Toleranz, . gegenseitige Achtung und 
Wertschätzung. 

D_er Schule, der Kirche, den sportlichen· und kul­
turellen Organisationen sind große Aufgal;!en 
erwachsen. Sie müssen sich alle zusammenraufen 
um mit d ieser Entwicklung nicht nur Schritt halten 
zu können, sondern mit ihr fertig zu werden. Es 
gilt einmal neue Wege zu gehen. Deshalb bleibt 
Schule doch Schule. Theodor Heuß hat einmal 
über den Wert der Volksschule folgendes ge­
sagt : "Die Volksschule ist eine eigene Sache, 
eigenen Ranges und eigener Würde und sie ist 
.aufs ganze gesehen für unsere Volksgeschichte 
wichtiger, weil hier d ie große Masse des Volkes 
seine Schulung bekommt. Man muß sich bei der 
Betrachtung all dieser Dinge freimachen von den 
Resten einer sozialständischen Bewertung, als ob 
der Besuch einer Oberschule eine zusätzliche Er­
hebung des Menschenwertes n:Jit sich bringe". 

Es war damals noch eine fast kleinbäuerliche und 
selbständ ige Gemeinde, aber in ihr lebte der 
Keim zu einer schönen und verheißungsvollen 
Entwicklung, d ie den Mut hatte ein solches Schul­
haus seinerzeit zu bauen. Daher möchten wir an 
d ieser Stelle Dank sagen, denen die vor 60 Jah­
ren in mustergültiger Weise die Verantwortung 
übernommen hatten. 

Möge es uns gelingen, eine solche Verantwor­
tung in uns lebendig zu halten und d ieses Ziel zu 
erreichen, sei uns Verpflichtung. - Ich möchte 
an dieser Stelle allen danken, die durch ihre 
Mitarbeit, Sach- und Geldspenden und sonstige 
Unterstützungen geholfen haben. - Ihnen ver­
ehrte Gäste, wünsche ich namens des Bürger­
vereins recht angenehme und frohe Stunden beim 
ersten Volksfest des Bürgervereins. 

G .  H A U K 

75 Kerlsruhe 21 
Saarlandstraße 78 
Telefon 59 93 40 
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Heinz Kalb 
Bauschlosserei · 75 Kerlsruhe 21 

Dreikönigstraße 1 · Telefon 5 07 50 

V 
-

Fachdrogerie 

Bernhard Miltner 
Ihr Berater 

in drogistischen Fragen 

Karlsruhe-Knielingen 

Reinmuthstraße 50 

Telefon 5 13
-
36 

VAL. SCHICK 

Vamen- und 9--Ierrensalon 

Ich fertige und montiere: 

Vordächer · Oberdachungen 

Treppen-_ und Balkongeländer 

Tore · Einfriedigungen 

Trennwände · Ziergitter 

H. J. Schindler 
Gutes von REWE 

Lebensmittel - Feinkost 

75 Kerlsruhe 21 

Eggensteiner Straße 56 

Telefon 513 62 

Herren-Hüte - Mützen - Schirme 

Große Auswahl in Pelzmützen 

für Damen, Herren und Kinder 

Karlsruhe- Mühlburg - Hardtstraße 21 

(Ecke Rheinstraße) - Telefon 5 35 75 

RUDI KIEFER 

HAA RTEI LE- PE ROCKEN 

Karlsruhe-Knielingen, Saarlandstraße 9 



Ba l lo nwettbewerb a n läßl ic h 
d es K n i e l i n g er Vo l ksfestes 

Liebe Kinder! 

Ihr könnt Euch doch noch an das Knielinger Volks­
fest im Juli dieses Jahres im Schulhof erinnern. 
Es war ein schöner, herrlicher Sommertag, den 
uns Petrus für dieses Fest geschenkt hat. Genau 
um 1 1 .30 Uhr ist es gewesen als hunderte von 
Luftballons vom Schulhof aus in die Lüfte stiegen 
und vom Wind in alle Richtungen getrieben. wor-

den sind. Ihr alle habt Euern Ballon verfolgt, 
bis er nur .noch als kleiner Punkt am Horizont z1.: 
erkennen war und habt ihm einen recht weiten 
und guten Flug gewünscht. Schließlich war es 
doch der sti l le Wunsch eines jeden von Euch, bei 
diesem Ballonwettbewerb als Sieger hervorzu­
gehen. Ihr wißt, wir haben Euch versprochen, daß 
die 5 weitesten Flüge der Ballons mit Preisen be­
dacht werden, sofern hierfür Antworten vom Fin­
der des jeweiligen Ballons vorliegen. Wir können 
Euch heute mitteilen, daß insgesamt 11 Kinder 
Zuschriften vom Auffinden ihres Ballons erhalten 
haben. Geneuer gesagt, es wurden 1 1  Flugkarten 
beim BVK abgegeben. Die Auswertung durch die 
Vorstandschaft hat ergeben, daß folgende Kin­
der mit Preisen bedacht werden können: 

1 .  Preis: Uwe Schäfer, Reinmuthstraße 38 
(Ballon flog nach Mistelgau bei Bayreuth) 

2. Preis: Petra Vögele, Kari-Schurzstraße. 3 a 
(Ballon landete in Bürgerroth bei Würzburg) 

3. Preis : Andrea Weidmann, Heckerstraße 22 
(Ballon wurde in Schäferthum bei Mergent­
heim gefunden) 

4. Preis : Ulrike Erndwein, Reinmuthstraße 43 
(Ballon ging in Waldmühlbach bei Mosbach 
nieder) 

5. Preis : Jürgen Risch, Am Brurain 8 
(Ballon wählte Allfeld bei Mosbach als Ziel) 

Wir gratulieren den jungen Preisträgern und 
freuen uns mit Ihnen über den Erfolg. Preis 1 und 
2 in Form einer Armbanduhr wurden von der 
Firma Fritz Keller, Fachgeschäft für 11Zentra­
Uhren" Knielingen, gestiftet. Ein sehr herzliches 
"Dankeschön" auf diesem Wege an die Firma 
Keller. Preis 3, 4 und 5 stiftete der BVK. 

Keineswegs sollen die übrigen Kinder, deren Bal­
lon nur eine kurze Strecke zurückgelegt hat, leer 
ausgehen. Sie werden mit einem Trostpreis be­
dacht. 

Es sind dies: 

Marion Linder, 7 Jahre alt, Reinmuthstraße 32 
Pia Weis, 1 1  Jahre alt, Reinmuthstraße 10 
Ralf Braun, 9 Jahre alt, Kerl-Schurzstraße 64 
Peter Rockenberger, 5 Jahre alt, nähere An­
schrift nicht bekannt. Er bekam eine Zuschrift von 
H. Koch, Unteröwisheim, Erlenhof. (Bitte melden) 
Heidi Cetkovic, 1 0  Jahre alt, USA 

Ein Junge mit Vornamen "Uwe". Nähere An­
schrift nicht bekannt, bzw. ist auf der Karte nicht 
lesbar. Dieser 11Uwe" bekam von einer Michaela 
Hübbuch aus Zeutern Nachricht. (Bitte melden) 

Das Geheimnis ist nun gelüftet. Durch den "Knie­
linger" habt ihr nun erfahren wer die Glücks­
ritter sind. ·/. 
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Die Preisverteihmg für die Sieger und Trostpreis­
empfänger findet am 1 7. Dezember 1972, um 14 
Uhr, in der Turnhalle statt. An diesem Tag wird 

die Weihnachtsfeier des B VK für die hochbe­
tagten Bürger veranstaltet. An derselben dürft 
ihr ebenfalls teilnehmen. Eure Muttis oder Omas 
dürfen Euch begleiten. Ein reservierter Tisch (Bal­
lonflieger) wird für Euch bereitstehen und wir 
versichern, daß Ihr Euch bei Kaffee und Kuchen 
wohl fühlen werdet. 

Sänger 

Fritz Gros 
Malermeister 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und 
Tapezierarbeiten 

75 Karlsruhe 
Schultheißenstraße 21 
Telefon 5 32 00 

Elektro -Installationen 
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• gewissenhaft 

• preiswert · 

E. Vollmer 
Elektromeister 

75. Karlsruhe-Knielingen 

DreikönigstraBe 19 

Fernsprecher· (0721) 515 64 

Ausführung von sämtlichen 

elektrischen Anlagen 

Autohaus 
Ruf 
OPEL-DIE N ST 

E S SO- S TA TION 

Fahrschule 5 1547 

Korlsruhe - West Rheinbrückenstraße 37 a Telefon 50139/7 16 4 0  



Unser  Ausfl ug 
n ach F u rtw a n g e n  

Als am Morgen des 18. Juni 1972, u m  7 Uhr, 
drei Busse des Bürgervereins auf der Hecker­
straße zur Fahrt in deri Schwarzwald bereit­
standen, sah man nur fröhliche und lachende 
Gesichter. Wie konnte es auch anders sein, 
denn die Sonne strahlte vöm Himmel und kün-

dete einen herrlichen Sommertag an. ln zug1ger 
Fahrt brachten uns die Busse über die Bundes­
autobahn nach Offenburg, durchs Kinzigtal bis 
Gutach, wo eine Pause eingelegt und im "Vogt­
bauernstüble" des Freilichtmuseums ein Früh­
stück eingenommen wurde. Anschließend er­
folgte die Besichtigung des Freil ichtmuseums, 
dessen Inhalt jedem Besucher ein lebendiges 
Bild der Lebens- und Schaffensweise der alten 
Schwarzwälder vermittelte. 

Auf der Weiterfahrt über Hornberg, Triberg 
wurde die Gastwirtschaft "Löwen" in Schönen­
bach angesteuert, wo wir ein gemeinsames Mit­
tagessen eingenommen haben, das in Qualität 
und Quantität kaum zu überbieten sein dürfte. 
An die Mittagspause anschließend besichtigten 
wir das Uhrenmuseum in Furtwangen. Staunens-

w�rte Wunderwerke der Uhrmacherkunst waren 
hier zu sehen. Um 1 7  Uhr gings wieder in Rich­
tung Heimat. Durch enge Straßen und dicht be­
laubte Mischwälder gelangten wir durch das 
Simenwäldertal ins Hanauerland. 

ln der Ga,stwirtschaft "Königskrone" in dem 
idyllisch gelegenen Dörfchen Holzhausen fand 
der Abschluß dieser interessanten Fahrt statt. 
Eine 3 Mannkapelle spielte ununterbrochen zum 
Tanz auf, das alte Herz wurde wieder jung und 
das Tanzbein so richtig geschwungen. Einen 
Dank gebührt den Wirtsleuten Fritz und L iesl 

König, die uns so nett bewirtet haben und jedem 
Gast ein Gläschen Zwetschgenwasser spendier­
ten. Einen Sonderapplaus erhielt an diesem 
Abend der Bürgermeister Karl Dietrich, der mit 
seiner Gattin erschienen war und die "Knie­
linger" begrüßte. Er fühlt sich, wie er in seiner 
Rede zum Ausdruck brachte, heute noch mit 
Knielingen verbunden, da er in Knielingen seine 
Soldatenzeit verbracht hatte, die heute noch 
schöne Erinnerungen in sich birgt. 

Kurz nach 23 Uhr wurde die Heimfahrt ange­
treten und alle sind wieder glücklich und froh 
am Ziel gelandet. Man war sich einig, einen 
schönen Tag verbracht zu haben, den man noch 
recht lange in Erinnerung behalten wird. 

Sänger 

1 3  
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Gasthaus n Knielinger Hof" 
Inhaber: Kurt Hans Götz 

Ka rlsruhe-Kn iel i ngen 
Rheinbergstraße 21 a 
Telefon 5 51 70 

Gut bürgerliche Küche 
Fremdenzimmer 
Tanz und Bar- Betri.eb 

G A S T S TÄ T T E  

!Zut Rluzinp.et�e 
Spezialität: Täglich frische Rheinfische 

Bekanntes Speiselokal 
Großer Parkplatz 

Es laden ein 
Maria u. Hermann Wenzel 
75 Kerlsruhe 
Pionierhafen Maxau 

Textil, N opper 
75 Karlsruhe-Knielingen - Saarlandstraße 79 

Peter Trebbau 
Bau- und Möbelschreinerei 

Innenausbau 

Ka rlsru he-Kn iel ingen 

Bruchweg 34 - Telefon 5 63 77 

Seit 25 Jahren ein Begriff für Mode, Qualität 

und fachkundiger Beratung. 

Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch. 

Meiner verehrten Kundschaft frohe Weih-

nachten und ein erfolgreiches Jahr 1973. 

Friseurmeisterin 
Haarteile und Perücken 

Karlsruhe-Knielingen 
Herweghstraße 27 
Telefon 5 22 2 8  

Die zeitgemäße Haarpflege im 

D A M EN - S ALON 



Aus d e r  Arbeit d es 
Bürg e rve re ins  K n ie l i n g e n  

Wie schon in den vergangenen Jahren begann 
der Bürgerverein seine Jahresarbeit 1972 mit 
einer erweiterten Vorstandssitzung am ersten 
Sonntag nach Neujahr. Da unser Ortsteil Knie­
lingen ein reges Vereinsleben hat, ist diese Zu­
sam menkunft wichtig, denn hier werden die Ter­
mine der wichtigsten Ereignisse im Jahresablauf 
der Vereine abgestimmt und festgelegt. 

Auf dieser erweiterten Vorstandssitzung brachte 
der geschäftsführende Vorstand des Bürgerver­
eins den Vorschlag ein, im Sommer im Schulhof 
der Schule Knielingen II ein Sommerfest zu ver­
anstalten. Ein besonderer Anlaß sollte die Grund­
steinlegung des Neubaus der Schule Knielingen II 
sein. Bei der Gestaltung dieses Festes sollten alle 
Knielinger Vereine mithelfen. Dieser Vorschlag 
wurde vom erweiterten Vorstand mit Mehrheit 
angenommen. So fand am 23. Juli 1972 ein echtes 
Volksfest statt. An dieser Stelle danken wir allen 
Vereinen und der Knielinger Bevölkerung für die 
gute Zusammen- und Mitarbeit. Denn nur so 
konnte dieses Fest so gut gelingen. - Vielleicht 
meint jetzt mancher, daß man Feste erst nach 
getaner Arbeit feiern sollte. Aber gerade die 
Vorbereitungen zu einem Fest erfordern immer 
einen großen Arbeitsaufwand. Zum andern sollte 
dieses Volksfest ein Dienst an unserer Knielinger 
Bevölkerung __ sein. Denn auch hierin liegt eine 
Aufgabe des Bürgervereins : Die Bevölkerung 
durch Geselligkeit zusammenzuführen! 

Eine gelungene und abgerundete Sache war auch 
die Radtour im Frühjahr. Die Beteiligung war zur 
Freude des Vorstands unerwartet hoch. Start und 
Ziel dieser Radtour, die durch Knielinger Ge­
lände führte, war das Albhäusle. 

Ein Erfolg unserer Bemühungen war der Aus­
bau des Friedhofserweiterungsgeländes. Zur 
Freude unserer Kinder wurde hier eine Anlage 
geschaffen, die neben dem eingerichteten Spiel­
platz auch genügend Grünfläche für Ballspiele 
und sonstige freie Spiele bietet. 

Das große Knielinger Problem des vergangenen 
Jahres - der Müllberg am Rheinhafen - ist 
wohl nicht mehr ganz zu beseitigen. Doch haben 
wir mit unseren Aktionen im vergangenen Jahr 
erreicht, daß die Anlage jetzt saubergehalten 
wird und daß auch die häßlichen Brände auf dem 
Müllplatz nicht mehr entstehen. 

Die Beleuchtung in der Litzelau, um die ganz 
besonders die anliegenden Vereine bitten, konnte 

bis jetzt leider noch nicht durchgeführt werden. 
Der Bürgerverein wird diese Angelegenheit aber 
weiter im Auge behalten. 

Durch den Neubau der Firma Pfannkuch mußte 
der dort aufgestellte Schaukasten abgenommen 
werden. Da die Vereine diesen Schaukasten für 
Bekanntmachungen von Veranstaltungen gerne 
benutzt haben, soll hier erneut ein Schaukasten 
aufgestellt werden. Ober die Kostenfrage hat sich 
der Bürgerverein mit der Stadt Kerlsruhe ge­
einigt. Ein weiterer Schaukasten soll in der Eg­
gensteiner Straße beim Friedhofserweiterungs­
gelände aufgestellt werden. 

Wie schon 1 971 fand auch in diesem Jahr ein 
Ausspracheabend zwischen der Stadtverwaltung 
und der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürger­
vereine statt. Da seitens der Stadtverwaltung die 
schlechte Finanzlage der Stadt Kerlsruhe immer 
wieder zum Ausdruck kam, war dieses Forum für 
manchen Vertreter der einzelnen Bürgervereine 
wenig erfreulich. Leider waren viele Antworten 
seitens der Stadtverwaltung auf die teilweise be­
rechtigten Probleme nur Vertröstungen und da­
her unbefriedigend. Gerade dies beweist, wie 
richtig die Einrichtung von Bürgervereinen ist. 
Wir müssen U[lsere berechtigten Probleme immer 
wieder neu vortragen und auf deren Beseitigung 
drängen. Dazu ist die Mitarbeit der Bevölkerung 
in den Bürgervereinen sicherlich von Nutzen. 
Der Bürgerverein Knielingen ist daher für An­
regungen aus der Bevölkerung dankbar. 

Die Arbeit des Bürgervereins findet wieder ihren 
Abschluß in der Altenweihnachtsfeier. Wir freuen 
uns, daß wir diese Weihnachsfeier jetzt schon 
seit einigen Jahren durchführen können und hof­
fen au-ch in diesem Jahr auf einen regen Besuch 
seitens unserer alten Bürger. 

Monika Fischer 

JUelzer 
Friseur der Dame 

Karlsruhe-West 

Sudetenstraße 28 Telefon 5 66 76 
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Damen- und Herrenfriseursalon 
Toto- und Lotto-Ann�hmestelle 

Familie Klaus Münch 
Karlsruhe-Kn ielingen 
Saarlandstraße 88 
Telefon 5 27 60 

Estrich-Uirich 
Fußböden für Wohn- und 

Industriebauten 

Ka rlsruhe-Kn ie I i ngen 
Saarlandstraße 1 35 

Telefon 5 30 20 u. 5 45 08 

Karosseriebau 
Spritzlackierungen 

Robert Vetter jr. 
Karosseriebaumeister 

Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 31 
Telefon 5 32 38 

Heizungstechnik 

7503 Neureut 
Friedrichstraße 40 

Teleion 70 64 SB 

MAX VOLLMER 
Weinhandlung mit Ausschank 
empfiehlt sich zum 
Einkauf von Wein und Spirituosen 

Karlsruhe-Knielingen 
Rheinbrückenstraße 1 4  
Telefon 59 20 75 



E rste r Sc h u lgQng 

Am Donnerstag, dem 14. September, versammel­
ten sich die kleinen Schulanfänger, begleitet von 
ihren Müttern, zum ersten Mal auf dem Schulhof 
der Knielinger Schule II. Auch ein paar stolze 
Väter wollten diesen großen Augenblick ihrer 
Sprößlinge miterleben und im Bilde festhalten. 
Die großen bunten Schultüten waren meist zu 
schwer für die kleinen Leute und so wurden sie 
zum Halten an Mutti weitergereicht. 

Rektor Henn hatte zusammen mit einigen Lehr­
kräften ein kleines Programm für die Feier zu­
sammengestellt. I m  Mittelpunkt stand seine Rede, 
die Erläuterungen für die Eltern und Verhaltens­
regeln für die Schulanfänger enthielt. U mrahmt 
wurde sie von Gesängen urid kleinen Sketchen, 
die etwas ältere Schüler dieser Schule vortrugen. 

Probleme gab es dann plötzlich, als die Klassen­
einteilung vorgenommen wurde. Drei Klassen mit 
je 30 Schülern sollten gebildet werden, die vom 
Rektor nach Wohngebieten aufgeteilt waren. Erst 
bei der· Zusammenkunft in den Klassenräumen 
erfuhren die Eltern, daß jede Klasse ein anderes 
Lehrkonzept aufwies. Die eine sollte nach der 
althergebrachten {synthetischen) Methode unter-

Wir suchen laufend 

fiseher \.Immobilien 

richtet, in der anderen sollten die Kinder mit der 
Mengenlehre vertraut gemacht werden und in der 
dritten Klasse war die Ganzheitsmethode vorge­
sehen. Es entstand teilweise Ratlosigkeit bei den 
einen, eine gewisse Ablehnung bei den anderen 
Eltern. Ganz allgemein konnte man feststellen, 
daß zu wenig Kenntnisse über die verschiedenen 
Lehrmethoden vorlagen. Erst nach tagelangen 
Uberlegungen waren die Klassen etwa dem Wil­
len der Eltern entsprechend zusammengestellt. 
Nun kann man über Lehrmethoden verschiedener 
Auffassung sein ; dennoch wäre es wünschens­
wert, wenn die Schulleitung die Eltern der künf­
tigen Schüler vor Schulbeginn besser aufklären 
würde. Es könnte eventuell vorher eine Befra­
gung durchgeführt werden, nach der die Klassen­
einteilung vorzunehmen wäre. Die Ganzheits­
methode hält sich neben der alten synthetischen 
schon weit über ein Jahrzehnt, muß also positiv 
bewertet werden. Die Mengenlehre wird bald 
Eingang in alle Klassen der Grundschule finden, 
wenn genügend Lehrer für diese Art der Mathe­
matik zur Verfügung stehen. 

Zur Entschuldigung der etwas unübersichtlichen 
Situation während der Einschulung sei gesagt, 
daß leider auch der Schulleiter erst sehr spät 
neue Lehrkräfte zugewiesen bekommt, ohne zu 
wissen, wie viele und für welche Lehrmethoden. 

lrmtraud Kaiser (Stadträtin) 

Wir vermieten Ihre 

Wohnungen kostenlos! 

Zimmer und Wohnungen leer oder möbliert, 

Ein- und Zweifamilienhäuser, Grundstücke, 

Abrißobjekte, zu kaufen und zu mieten. 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstraße 25, Telefon 5 46 03 
Bürozeit : 9 - 12 Uhr  und 16 - 18 Uhr, 

mittwochs und samstags nur vormittags. 
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Sta dtrat Grotz 
b eric h tet ü b er 
d as k ommu n alpoliti sc h e  
Gesc h e h e n  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

trotz der angespannten Finanzsituation der Stadt 
Kerlsruhe konnten i m  Jahre 1972 für unseren 
Stadtteil wiederum wesentliche Fortschritte er­
zielt werden. Dabei muß man ehrlich feststellen, 
daß - nicht zuletzt auf entsprechenden Druck 
von Vorortstadträten und Bürgervereinen - bei 
der Stadtverwaltung ein Umdenken stattgefun­
den hat: Man verbessert Zug um Zug die Situa­
tion in den Vororten, insbesondere auch bei uns 
in Kn ieli ngen, nachdem man sich verständlicher­
weise zunächst viele Jahre auf die Verbesserung 
und Verschönerung der Innenstadt konzentriert 
hat. Dabei m uß besonders die Aktivität des Gar­
tenbauamtes, aber auch des Tiefbauamtes (Stra­
ßen- und Gehwegbau) und der Stadtwerke (Abt. 
Straßenbeleuchtung) hervorgehoben werden. Ich 
danke auch an dieser Stelle den zuständigen De­
zernenten und den betreffenden Amtsleitern 
(weiter so!!), zumal ich weiß, daß sie von allen 
Seiten wegen ebenfalls wichtiger Projekte be­
drängt werden und ihnen nur  beschränkte Mittel 
zu r  Verfügung stehen. 

Nachstehend in gedrängter Form die wichtigsten 
Verbesserungen der Ietzen Zeit : An erster Stelle 
ist wohl die öffentliche G�ünanlage mit  Kinder­
spielplatz zwischen Friedhof und Rheinbrücken­
straße zu nennen, die auf einer Fläche von ca. 
12 000 qm m it einem Aufwand von 1 50 000 DM 
erstanden ist. Damit  haben wir innerhalb kurzer 
Zeit nach dem Spielplatz entlang der Rhein­
brückenstraße ein weiteres Erholungsgebiet für 
jung und alt. Im Bereich Saarlandstraße, Sudeten­
straße und Siemens-Allee wurden für Grünan­
lagen a uf e iner Fläche von 4200 qm 85 000 DM 
a usgegeben. Geradezu vorbildlich gestaltet ist 
auch das Grüngelände zwischen Alb und der 
neuen B 10 i m  Bereich zwischen Boxring Knie­
lingen u nd dem Naturfreundehaus; Kostenpunkt 
35 000 DM. Ein langjähriges Anliegen der Knie­
l inger Bürger konnte vom Gartenbauamt eben­
falls erfüllt werden: Die Neuanlage des Weges 
entlang der Alb zwischen Sängerhalle und Brücke 
B 10 i m  Zuge des Albgrüns. Der Gesamtaufwand 
zwischen L itzelausteg und Brücke B 1 0  beträgt 
65 000 DM. Der Plan des besonders rührigen 
Gartenbaudirektors Mürb, das Albufer i m  gesam· 
ten Stadtbereich von Rüppurr bis an den Rhein 
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als Erholungsgebiet mit Wenderweg auszubauen 
wird von Jahr zu Jahr weiter verwirklicht. Wie 
wir ihn kennen, wird er keine Ruhe haben, bis 
er seine Lieblingsidee realisiert hat - die Unter­
stützung der Knielinger Stadträte und sicher auch 
eines großen Teils des Gemeinderates ist ihm 
dabei gewiß. 

Die schönste und vorbildlichste Kleingartenan­
lage unserer Stadt, in der viele Knielinger Er- . 
holung finden, war auch im  Kleingarten-Wett­
bewerb 1 972 mit Abstand die Anlage Sudeten­
straße (entlang der Ferdinand-Keller-Straße). Die 
Stadt hat für diese Anlage 90 000 DM aufge­
wendet. Sie ist übrigens öffentlich zugänglich 
und jeder Knielinger sollte sich einmal ansehen, 
was hier mit  viel Fleiß und Idealismus von Mit-· 
bürgern geschaffen wurde. Zu erwähnen wäre 
noch die Kleingartenanlage an der Litzelau, für 
die die Stadt bis . jetzt 1 20 000 DM investiert 
hat, urtd die Begrünung an der Böschung der ver­
längerten Wikingerstraße auf einer Fläche von 
10 000 qm, die von Spaziergängern dankbar zur 
Kenntnis genommen wird (Aufwand 50 000 DM). 

Zur Zeit entsteht die Grünanlage an der Straßen­
bahnendschleife - sofern das Wetter mitmacht 
- auf einer Fläche von 3350 qm mit einem Auf­
wand von 30 000 DM. Der geplante Aussichtshü­
gel neben dem Bahndamm, gegenüber dem Fest­
platz (Begrünung eines Schuttberges) mit Rodel­
möglichkeiten für unsere Jugend soll im  kom­
menden Frühjahr verwirklicht werden, soweit das 
n<;>ch fehlende Auffüllmaterial zur Verfügung 
steht. Das Tiefbauamt hat 1972 erhebliche Be­
träge für die Verbesserung von Straßen und Geh­
wegen in Knieli ngen investiert, wie dies in den 
vergangenen Jahren so konzentriert kaum ein­
mal der Fall war. Die Straßendecke wurde in fol­
genden Straßen völlig oder zumindest strecken­
weise erneuert: Eggensteiner Straße, Sudeten­
straße, Reinmuthstraße, Heckerstraße, Hermann­
Köhi-Straße, Lorscher Straße, Landeckstraße, Tri­
felsstraße, Schulstraße, Neufeld- u. Kirchbühlstr. 
Im Baugebiet Sudentenstraße wurde in folgenden 
Straßen die Fahrbahn weiter ausgebaut sowie 
Gehwege und teilweise Parkplätze angelegt: 
Gustav-Schönleber-Straße, Ernst-·Würtenberger­
Straße, Ferdinand-Keller-Straße, ltzsteinstraße, 
Ludwig-Di i i -Straße, Kari-Schurz-Straße, Sudeten­
straße, Annweilerstraße und Lassallestraße. Geh­
wege, teilweise auch Parktaschen, wurden ange­
legt oder verbessert in der Saarlandstraße, Her­
mann-Köhi-Straße, Untere Straße, Schulstraße, 
Pion ierstraße, Herweghstraße, Struvestraße, Eg­
gensteiner Straße, Blenker- und Blindstraße. -
Neu geteert wurden ganz oder teilweise die 
Reinm'uthstraße, Schultheißenstraße, Struvestraße, 
Sudetenstraße, Saarlandstraße, Jakob-Dörr-Stra­
ße, Rheinbergstraße, Einsteinallee, Bruchweg und 



Max-Dortu-Straße sowie die Feldwege Rote Erde, 
Schmierofenweg und Grünäckerweg. Vorausge­
setzt, daß im Haushalt 1 973 vom Gemeinderat 
die erforderlichen Mittel genehmigt werden -
wir Knielinger sind nur 4 von 50 und andere ha­
ben auch Wünsche - sind für 1 973 vorgesehen: 
Weiterer Ausbau der Litzelaustraße (wenn 
Grunderwerb abgeschlossen), Fertigstellung der 
Herweghstraße zwischen Pionier- und Struve­
straße, weitere Ausbesserung des Kleinpflasters 
in der Saarlandstraße, im Baugebiet Sudeten­
straße, weiterer Ausbau der Gehwege und Park­
plätze je nach Fortschreiten der Bebauung, das 
gleiche gilt für die Baugebiete Brurain und 
Bruchwegäcker, Erschließung des Baugebietes 

"Am Brurain", Ausbau der Fahrbahn der Jakob­
Dörr-Straße als verbesserte Zufahrt zum Bau­
gebiet Bruchwegäcker und Anlegen eines be­
festigten Gehweges. Die Gehwegbefestigung in 
den bestehenden Straßen wird Zug um Zug fort­
geführt und dürfte in absehbarer Zeit zum Ab­
schluß kommen. 
Der aufmerksame Beobachter, der nicht nur die 
fehlende Laterne vor seinem Haus, sondern das 
Große und Ganze sieht, hat sicher festgestellt, 
daß die Straßenbeleuchtung bei uns in den letz­
ten Jahren ganz wesentlich verbessert worden ist, 
obwohl durch die Umstellung von Gas- auf Elek­
trobeleuchtung fast die gesamten Mittel gebun­
den waren. Bei mehreren nächtlichen Fahrten des 
Straßenbeleuchutngs-Ausschusses (dem ich zwar 
nicht angehöre, aber wegen der Verbesserung 
der Situation in Knielingen jeweils mitfahre) 
konnte ich mich im übrigen sehr schnell davon 
überzeugen, daß wir uns im Vergl·eich zu ande­
ren Vororten, auch zu vielen Straßen der Innen­
stadt, auch bei Nacht noch ganz gut sehen lassen 
können. Tatsache ist, daß in den letzten Jahren 
einschließlich 1 972 ein beachtlicher Teil der für 
Verbesserung der Straßenbeleuchtung genehmig­
ten Gesamtsumme nach Knielingen ging und da­
für bedanke ich mich namens aller Bürger bei 
Bürgermeister Dr. Rehberger, beim Leiter der 
Stadtwerke, Ltd. Oberbaudirektor Stengel und 
nicht zuletzt beim Leiter der Abt. Straßenbe­
leuchtung, Betriebsingenieur Gerhard Oberst, 
einem Knielinger Bürger, der kraft seines Amtes 
persönlich dafür sorgt, daß die Lichter bei uns 
nicht ausgehen. Inzwischen ist die Rheinbrücken­
straße sehr gut beleuchtet, die Herwegh- und die 
Heckertraße erhielten ebenfalls eine völlig neue 
Beleuchtung mit kurzen Zwischenräumen. Das 
gleiche trifft zu für die Sudetenstraße und alle 
Straßen in Kasernennähe, wie Hermann-Köhi­
Straße, Schulstraße, Trifels- und Landeckstraße. 
Die Beleuchtung wurde verbessert in der Eggeo­
steiner Straße und Goldwäschergasse·, abgese­
hen von einigen einzelnen Beleuchtungskörpern, 
die hier und da erforderlich waren. 

Vorgesehen sind für die allernächste Zeit, also 
schon für Ende 1 972 oder Anfang 1 973, die Re­
duzierung der Leuchtabstände in der Schulstraße 
westlich der Struvestraße, in der Struvestraße 
und der Reinmuthstraße, sowie in der Unteren 
Straße, Eggeosteiner Straße beim Spielplatz und 
vor dem alten Schulhaus. Je nach Bereitstellung 
der Finanzen wird im Laufe des Jahres 1 973, spä­
testens jedoch 1 974, die Verbesserung der Be­
leuchtung in der Saarlandstraße, der Litzelau­
und der Schultheißenstraße vorgenommen. -
Vielleicht darf ich mir bei dieser Gelegenheit 
einen kleinen Hinweis erlauben: Es zeugt von 
wenig Bürgersinn, wenn man den Mitarbeitern 
der Stadtwerke, die um Genehmigung für das 
Anbringen von Befestigungen für die Straßen­
beleuchtung nachsuchen, seitens der Hauseigen­
tümer eine Absage erteilt. Noch weniger Ver­
ständnis habe ich für eine solche Haltung, wenn 
es sich um Leute handelt, die in öffentlichen 
Versammlungen in der Vergangenheit gegen die 
schlechte Straßenbeleuchtung gewettert haben! 

Für die sporttreibende Bevölkerung, insbeson­
dere für unsere Jugend, konnte ebenfalls einiges 
getan werden. Der VfB Knielingen erstellte unter 
vielen Opfern seiner Mitglieder ein neues Club­
haus; beim Turnverein wurde unter ähnlichen 
Voraussetzungen eine Gymnastikhalle in Angriff 
genommen. Auch dieses Werk wird den dortigen 
Idealisten gelingen. Für beide Vorhaben konn­
ten beachtliche Zuschüsse seitens der Stadt locker 
gemacht werden, ohne die solche Bauten kaum 
möglich wären. Herzlichen Dank an ersten Bür­
germeister Wäldele in seiner Eigenschaft als 
Sportdezernent. - Zu erwähnen ist hierbei noch 
der ideale Waldspielplatz, den der Leiter des 
Karlsruher Forstamtes, unser Knielinger Mitbür­
ger Forstamtsrat Berthold Kiefer mit seinen Man­
nen mit viel Liebe und Idealismus in der Acker­
heck geschaffen hat. 

"Problem Nr. 1 " bleibt nach wie vor für die Knie­
linger Stadträte der Neubau des Schulhauses 
Knielingen 111 am Brurain mit einer Sporthalle. 
Die Planung ist längst abgeschlossen, es fehlt 
leider Jahr für Jahr das erforderliche Geld, 
denn es werden immerhin 5 Millionen benötigt. 
Leider herrscht an einigen Schulen anderer Stadt­
teile mehr Raummangel als bei uns, so daß der 
Gemeinderat anderen Schulneubauten oder -
Erweiterungen immer wieder den Vorzug geben 
muß. Wir hoffen nun auf 1 973! Auf unserer 
Wunschliste steht nach wie vor auch der Neubau 
eines Feuerwehrgerätehauses, auf das unsere 
sehr aktive Freiwillige Feuerwehr seit Jahren 
warten muß. - Es ist selbstredend, daß wir uns 
auch um die endgültige Gestaltung des neuer­
nannten Elsäßer Platzes, bekannt unter der Be­
zeichnung "Drehscheibe", zwischen Pfannkuch 
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und Straßenbahnhaltestelle kümmern werden, 
nachedem in Kürze der Knielinger Architekt 
Klaus Bürk für die Baugenossenschaft dort zwi­
schen Pfannkuch und Post ein repräsentatives 
Gebäude erstellt. Für eine kleine Grünanlage mit 
einem Brunnen als Mittelpunkt und einigen Sitz­
bänken sollte dort noch Raum sein. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch einmal 
den vielen Mitbürgern Dank sagen, die uns mit 
immer wieder neuen Anregungen bei unserer 
Arbeit unterstützen. Wir sind auf Anregungen 
aus der Bevölkerung angewiesen und erwarten 
diese auch in Zukunft. Hoben Sie bitte Verständ­
nis dafür, daß nicht olle Wünsche sofort und 
manche Wünsche sogar überhaupt nicht erfüllt 
werden können. Das wird auch in Zukunft nicht 
anders sein, gleichgültig, wer Knielingen im 
Stadtparlament vertritt. Kritisieren Sie nicht nur, 
sondern arbeiten Sie nach Ihren Kräften selbst 
mit in unseren Vereinen, den Kirchen oder auch 
den politischen Parteien. 

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wünsche 
ich ein frohes Weihnachtsfest und ein friedliches 
1 973! 

Ihr Julius Grotz (Stadtrat) 

Ausführung von Moler­
und T opezierarbeiten 

Herbert Meinzer 
Mo lergeschäft 

Korlsruhe-Knielingen 

Heckerstr. 7b, Tel. 52882 

Metzgerei 
Friedrich Hasenfuß 
wünscht ihren Kunden ein frohes Weih­
nachtsfest und ein glückliches Neujahr! 

Karlsruhe-Knielingen · 

Heckerstroße 25 · Telefon Nr. 5 35 65 

Korlsruhe-Knielingen 

Bruchweg 28 - 30 

Fernsprecher 59 93 00 

HEINZ WERNER Getränke-Großhandel 
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PROPANGAS 

FAHRRADHANDLUNG 

Wilhelm König 

Ka rlsru he-Kn iel i ngen 

Soarlondstr. 38, Tel. 59 93 63 

Hilde Kiefer 
LEBENSMITTEL UND TEXTILWAREN 

Karlsruhe-Knielingen 

Neufeldstraße 33 

Telefon 5 32 03 

... 
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D ie Ve rein e  beric hten : 

Zuc ht- u n d  Ren nve re i n  

A m  26. Februar 1 972 wurde der Zucht- und Renn­
verein Karlsruhe-Knielingen e. V. gegründet. -
Ziel und Zweck des Vereins ist es, an die alte 
Tradition des Kniel inger Pferdesports anzuknüp­
fen und künftig wieder Pferderennen zu veran­
stalten sowie dem Zuchtbemühen von Renn- und 
Trabpferden neue Impulse zu geben. 
in relativ kurzer Zeit ist es nun gelungen die 
Rennbahn im Gewann Rennwiesen aufzufüllen 
und durch die Hilfe einer amerikanischen Pionier­
einheit einzuplanieren, so daß eine Bahn ge­
schaffen wurde, die den vorgesehenen Anforde­
rungen entspricht. 
Noch manches bleibt jedoch zur Fertigstellung 
der Gesamtanlage zu tun und wir hoffen, daß 
es uns gelingen wird diese Arbeiten im Laufe 
des Frühjahrs zu vollenden, um dann im Sommer 
desselben Jahres eine pferdesportliche Veran­
staltung durchführen zu können. 
Wir glauben, daß dieses Bemühen eine alte 
Tradition wieder aufleben läßt und d ies nicht nur 
bei der Knielinger Bevölkerung Anklang findet, 
sondern auch in der weiteren Umgebung ein 
Echo finden wird. 

Kurt Hauck (1 . Vorsitzender) 

VfB 05 K n iel i ngen  e.V. 

Der VfB Knielingen ist augenblicklich im Begriff, 
was sowohl den Spielbetrieb als auch die Bau­
lichkeiten anbelangt, die Vergangenheit ver­
gessen zu machen. Im Sommer letzten Jahres 
wurde ein Neubau in Angriff genommen. Da 
die staatlichen und städtischen Zuschüsse zu sol­
chen Bauvorhaben recht zähflüssig sind, plante 
der Verein von vornherein in Abschnitten und 
setzte Prioritäten. Vorrangig war die Erstellung 
neuer Dusch- und Umkleideräume, denn die bis­
herigen waren schon längst nicht mehr adäquat 
und im wahrsten Sinne des Wortes die miserabel­
sten, die angetroffen werden konnten. Die Ak­
tiven, groß und klein, haben von den Neubauten 
inzwischen bereits inoffiziell Besitz ergriffen. 
Auch ein Teil des Lokals konnte fertig gestellt 
werden neben einer modern ausgestatteten ge­
räumigen Wirtschaftsküche und zwei Kegelbah­
nen. Was jetzt noch ansteht, ist die restl iche 
Erweiterung des Gastraumes, der Bau eines Ju-

gendraumes und noch em 1ge Kleinigkeiten und 
es steht zu erwarten, daß Ende 1 973 d ie Bau­
maßnahmen beendet sein werden. 
Rein sportlich ist der Verein stolz auf die Leistun­
gen der Jugendmannschaften, während sich d ie 
1 .  Mannschaft nach anfänglichen Startschwierig­
keiten doch langsam finden dürfte. in diesem Zu­
sammenhang noch ein Wort an die Zuschauer :  
Kritik in Ehren, Kritik ist so wichtig wie das Salz 
in der Suppe. Maßloses Geschrei und unquali­
fizierte Reden sind keine Mittel, die Moral und 
das Rückgrat der Mannschaften zu stärken und 
sicherlich auch nicht dazu angetan, Ansporn zu 
sein für die vielen ehrenamtlich Tätigen, denen 
an dieser Stelle der besondere Dank gilt. Nur 
ein vertrauensvolles Zusammenspiel aller Kräfte 
innerhalb unseres Vereins ermöglicht es, gute 
Arbeit zu leisten. 

Kraichgauer ( 1 .  Vorsitzender) 

Tu rnve re in  
K n iel i n g e n  1891 e.V. 

"Trimm Dich", 11Halt Dich fit", ,,Lauf mal wieder", 
Schlagworte unserer Zeit, die uns aus Zeitungen, 
Illustrierten, von Werbeplakaten u. a. entgegen­
springen. Kaum ein Rat eines Arztes wird so ge­
wissenhaft befolgt wie der, in der Freizeit sich 
einen Ausgleich durch maßvolle körperliche Be­
tätigung zu verschaffen. Alles Dinge, dazu an­
getan, unsere Turnhalle zu füllen und uns vor 
manches Problem zu stellen. Daß diese Probleme 
immer wieder gelöst werden können, verdanken 
wir unserem umfangreichen Stab ehrenamtlicher 
Ubungsleiter und Helfer. Diese haben nicht im­
mer einen leichten Stand, denn in unseren Ab­
teilungen - angefangen von den Kleinstkindern 
bis zu den ,,Ältesten" - sind die Ubungsstunden 
randvoll belegt und unsere Halle ist restlos aus­
gebucht. Wir haben zum Auffangen der "Tr imm­
Dich-Bewegung" je eine ,,Jedermannsabteilung" 
für Frauen und Männer ins Leben gerufen, wir 
haben im Zuge d ieser "Trimm-Dich-Bewegung" 
im Sommer dieses Jahres einen Volksturntag 
durchgeführt, bei dem wir rund 1 1 0  Te ilnehmer 
mit der 11T rimm-Dich-Piakette" des Deutschen 
Sportbundes auszeichnen konnten und wir wer­
den auch weiterhin bemüht sein, der uns gestell­
ten gesellschaftspolitischen Aufgabe in unserem 
Rahmen gerecht zu werden. Allen, die uns in 
unserem Bemühen hierzu durch ihren Besuch un­
serer Veranstaltungen unterstützen, sei auf d ie­
sem Wege herzlich gedankt. - Wir wünschen 
unseren Mitgliedern, Freunden und Gönnern eine 
gesegnete Weihnachten und ein gesundes neues 
Jahr! H. K. 
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• . .  überall und jederzeit für Sie bereit 

VO LKSBAN K 
KARLSRU H E  
Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

24 Zweigstel len im Stadt� u n d  
Land kreis ermög l i chen 
I h n e n  e ine rasche und zuve rlässig e  
Erled ig u n g  al ler G eld�  
und Ve rmögensangelegenhe iten 
Hauptgeschäft : 
Karlsru h e, Am Marktplatz 
Autoscha lter : 
K a rlsru he, Am M ü hlburger Tor, Kaiseral lee 1 3 a  
Ka rlsru he, A m  Stadtga rten, Ettlinger Str. 43 

Z W E I G S T E L L E : 

K a r l s ru h e - K n 1 e l m g e n .  S a a r l a n d stra ße. 79 



M usi kvere i n  
Karlsru h e - Kn ie l i n g e n  

Der Musikverein kann a u ch i n  diesem Jahr auf 
ein reges Vereinsleben z urückbl icken. Nach eini­
gen J ahren Pause veranstalteten wir erstmals 
wieder einen e igenen Fasch i ngsba l l ,  der e in  vo l­
ler Erfolg wurde und daher a u ch künftig bei-
beha lten werden sol l .  . 

Im Frü h j a h r  hatten wir die Österreichische Trach­
tenkapel le Otz (Tiro l )  z u  Gast. Sicherl ich ist noch 
vielen Kniel inger der "Tiroler Abend" in bester 
Erinnerung, den man ohne U bertreibung a ls bis­
her e inmal ig in  Knie l ingen bezeich nen darf. 
Durch den Besuch von Herrn Oberbürgermeister 
Otto Dul len kopf mit Gattin sowie der Stadträte 
Voigt und Vögele, wurde die Bedeutung dieser 
V.eransta ltung u nterstrichen. Die Einladung zu 
emem Gegenbesuch im Herbst dieses Jahres 
wurde von a l len Musikern mit Freude entgegen­
genommen. O B  D u l len kopf hob i n  seiner An­
sprache die kulture l l e  Bedeutung solcher Besuch e 
hervor und gab der Hoffnung Ausdruck daß 
diese weiter gepflegt würden. 

s 
S E R V I C E N T E R  
Horst Hacker 
75 Karlsruhe-West 
Ostliehe Rheinbrückenstraße 37 
Telefon 5 01 39 

Frohe Weih nachten 
und ein g lü ckl iches neues 1 973 

Vom 6. bis 1 0. Oktober machte dann unsere Ka­
pel le  den Gegenbesuch im herrl ichen Otzta l .  Ne­
ben. e iner Fahrt d u rch das 50 km l ange, d u rch 
Dreita usender e i ngesch l ossene Otztal bis h inauf 
zum Timmelsjoch (2509 m), stand e in  großes Fest­
konzert am ersten Tag auf dem Prog ra m m .  D ie­
ses Konzert, sowie ein Platzkonzert wurde vor 
bege�sterten Zuhörern ein voller Erfolg und un­
terstnch den hervorragenden Leistungsstand u n ­
seres Or�h�sters unter d e r  bewährten Leitung 
unseres D1ngenten Bela F i l ipan.  Als Abschied ge­
nommen werden m ußte versicherlen a l l e  daß 
d i es n icht das letzte Zusam mentreffen der beiden 
Vereine war. 
Neben den a l l j ä h rl ichen Stadtga rtenkonzerten 
hatte d ie  Kape l l e  a uswärts in Liedalsh e i m  
Mörsch, Otigheim, N eureut und Hochstetten z� 
spielen.  Der Vereinsa usflug fü hrte d i eses Jahr 
i n  den Schwarzwa ld. Die d iesjä h rige Weihnachts­
feier findet a m  1 6. Dezember, um 20 Uhr in der 
"Ku lturha l l e" statt, U nsere Mitgl ieder sowie 
Freunde und Gönner des Vereins sind h ierzu 
herzl ich eingela den. 

H e l m ut Raih (Schriftführer) 

Geschäftswechsel 
Ende Dezember 1 972 werde ich die Ver­
waltung der ESSO - Station Kniel i ngen, 
Ostliehe Rheinbrückenstraße 37 a auf 
Wunsch des Eigentümers A.  Ruf i n  des· 
sen Hände zurückgeben. 

Ich bedanke m ich auf diesem Wege bei 
a l len K u n d e n  für das entgegenge­
brachte Vertra uen und die g ute Zusam­
mena rbeit recht herzl ich. 

Ich sel bst werde a b  28. Dezember 1 972 
das ESSO-Service-Center in Kerlsruhe 
Schwarzwaldstr. 88 - 90 (hinter Ha upt� 
bahnhof) a ls Pächter der ESSO AG. 
übernehmen. 

Farn.  Horst u. lnge Hacker 
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e L E B EN S MI T T E L  

e F E IN KO S T 

e S C H U LA R T I K E L 

Li na Pfitzer 
Karlsruhe -Knieli ngen 

Schulstraße 1 

Telefon 5 77 73 

Sänger vereinig. Karlsruhe- Kniel ingen 

Sä ngerha lle 
Pächter: Wilhelm Herrmann und Frau 

Wir laden freundli ehst ein . 

• 

Gaststätte und Saal 

2 vollautomatische Kegelbahne n 

Lu I p 0 L D . l ACKFA R B E  
. .  ' ) 

KA�LSRUHE • KAISERALLEE ECKE KORNERSTR.•RUf :  5 3 8 0 6  

lllllifll 
F I AT - W E R K S V E RT R ET U N G 

Autohaus 
l ng. Arlh u r  Sl uka 

Neuwagen verkauf · Ständig große s 

Angebot an Gebrauchtwagen 

Kundendienst · Blechnerei · Lackiererei 

75 Karlsruhe -West 

Neureuter Straße 1 4  · T e !efon 75 31 73 

F IA T  FAH R EN - SI CH E R  FAH R ENI 



Mä n n erg esa n g verei n 
» E in trac ht  1 889« 

Ein Jahr Vereinsgeschichte geht mit Ablauf des 
Jahres 1 972 zu Ende und es gab für d ie Funk­
tionäre so manches Problem zu lösen. Doch mit 
vereinten Kräften konnte man schließl ich alle 
Aufgaben bewältigen. Das war dann auch der 
Fall, als der Gesangverein Eintracht im  Mai die­
ses Jahres sein "Kastanienblütenfest" durch­
führte. Man hat d ieses Fest veranstaltet, um der 
Knielinger Bevölkerung Gelegenheit zu geben, 
sich ein paar Stunden vom grauen Alltag zu 
erholen. Wir wollten Ihnen auch Einbl ick in un­
sere Arbeit geben und Ihnen zeigen, daß wir 
nicht nur weinselige Lieder zu Gehör bringen 
können. Unsere Erwartungen hinsichtlich der Be­
sucherzahlen wurden jedoch nicht ganz erfüllt. 
Aber es bleibt uns die Hoffnung auf das nächste 
Jahr, denn das Kastanienblütenfest, so wünschen 
wir es uns, soll zu einer Knielinger Tradition 
werden. 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünschen 
wir allen unseren Mitgliedern, sowie der Knie­
linger Bevölkerung frohe und besinnliche Stun­
den und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 1 973. 
PS.: Wenn Sie Interesse am Chorgesang haben, 
so besuchen Sie uns ganz unverbindlich während 
unserer Proben jeweils montags von 20 - 22 Uhr 
in der Sängerhall� Knielingen. 

Ferner möchten wir noch auf unsere "Große 
Fremdensitzung" am 1 0. Februar 1 973, 1 9.1 1 Uhr 
in der Sängerhalle Knielingen hinweisen. Sie sind 
hierzu recht herzlich eingeladen. 

E. Knobloch (Schriftführer) 

Sän g ervere i n ig u n g  
Karlsru h e - K n iel i n g e n  e.V. 

Am Ende des in Bälde der Vergangenheit ange­
hörenden Jahres 1 972 können die Mitglieder der 
Sängervereinigung wiederum stolz auf die aus­
gezeichnete Harmonie innerhalb des Vereins 
zurückblicken. - Die öffentlichen Vorträge des 
Chors einschließlich Kinderchor waren auch im 
Jahre 1 972 sehr wohl zufriedenstellend und fan­
den allgemein lebhaften Beifall. Am 25. No­
vember 1 972 veranstaltet der Verein in der Sän­
gerhalle sein diesjähriges Konzert unter Mitwir­
kung des gesamten Chorkörpers, sowie unseren 
Sangesfreunden von der Sängervereinigung 
Mühlburg. Die Bevölkerung ist zu d iesem Kon­
zert recht herzlich eingeladen. - Der Verein be­
teiligt sich in d iesem Jahr an den Feierlichkeiten 
zum Volkstrauertag auf dem Friedhof, desglei­
chen auch am Heiligen Abend. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier findet am 23. 
Dezember, abends 20 Uhr in der Sängerhalle 
statt. Die Kinderweihnachtsfeier wird in d iesem 
Jahr bereits schon am 1 0. Dezember, nachmittags 
1 4  Uhr durchgeführt. 

Auf die Veranstaltungen in der kom menden Fast­
nachtskampagne (Fastnachtssamstag und Rosen­
montag) wollen wir bei der Gelegenheit schon 
heute hinweisen. 

Nicht unerwähnt soll der Wunsch des Vereins an 
alle Mitglieder, Freunde und Gönner bleiben, 
ein frohes, glückliches Weihnachtsfest zu ver­
bringen, ebenso ein freudiges Prosit Neujahr 1 973 

Gerd Füchtner (1 . Schriftführer) 

L iebe M itbürg er 

Wenn Sie nun d ieses Mitteilungsblatt lesen und 
näheren Einblick in d ie Inserate 'nehmen, dann den­
ken Sie auch daran, daß es unsere Inserenten ge­
wesen sind, welche d ie Grundlage geschaffen haben, 
daß unser 

"
Knielinger" in d ieser Form herausge­

geben werden konnte. Ihnen gebührt hierfür ganz 
besonderen Dank. 

Bringen auch Sie Ihren Dank in d ieser Form zum  
Ausdruck, daß Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inse­
renten berücksichtigen. 
Sie sparen dadurch nicht nur Zeit, sondern auch Geld. 
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Kohlen- Boes 
Feinbäckerei - A & 0 - Lebensmittel 

Brennmaterial · Heizöltanks 
Holzkohlen · Propangas 

Eckhardt Buck 

Torten und Kuchen sowie Feingebäck 
in bekannt guter Qualität 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Reinmuthstraße 9 Karlsruhe-Kniel ingen 
Telefon 5 1 7  52 und 59 42 56 Heckerstraße 23 - Telefon 5 28 91 

Geschäftsü bernahme! 

B A C K E R E I  
K O N D I T O R E I  
C A  F E  

Ich habe die Schreinerei des Herrn Werner Krätsch, 

Kniel ingen, Saarlandstraße 2 a übernommen und 

werde mich bemühen Ihre Aufträge gewissenhaft 

und sauber auszuführen. 

Stelle Facharbeiter und Lehrlinge ein. 

W O L F G A N G  
B R JE JI D E N B A C H  
S C H R E I N E R M E I S T E R  

Schnittblumen 
Dekorationen 
Kränze 
Topfpflanzen 

K a ri K u n z Walter Bachmeier 
75 Karlsruhe-Knielingen 

Neufeldstr. 44, Tel. 5 51 64 
Gartenbaubetrieb 
Karlsruhe, Siemensallee 86, Tel. 53308 

· r  



Gemein nützige 
Ba ug enossensc h  a ft 

Zum Jahreswechsel grüßt der Vorstand und Auf­
sichtsrat der Gem. Baugenoss•enschaft Karlsruhe­
Knielingen eGmbH. alle Mitglieder sowie die 
Kniefinger Bürgerschaft und wünscht ein glück­
liches Jahr 1 973. 

Im Jahr 1 972 hat die Genossenschaft ein Wohn­
haus m it 7 Eigentumswohnungen in Eggenstein 
errichtet. Die Eigentümer können das Weih­
nachtsfest 1 972 im "eigenen Heim" feiern. Be­
gonnen wurde in Malsch in guter Lage ein Haus 
mit 9 Eigentumswohnungen, die im  Laufe des 
Jahres 1 973 fertiggestellt sein werden. 

Für das Jah r  1 973 ist weiterhin die Bebauung des 
noch freien Geländes an der ehemaligen End­
haltestelle der Straßenbahn mit einem 7-geschos­
sigen Wohn-Geschäftshaus mit Penthouse und 
Dachterrasse vorgesehen. ln diesem modernen 
Gebäude, das für Kniefingen sicherlich neue Ak­
zente setzen wird, werden unter anderem die 
Post, Polizeiwache, ein Kiosk und die Geschäfts­
stelle der Genossenschaft untergebracht. Die üb­
rigen Geschosse sind als Eigentumswohnungen 
vorgesehen, die an Mitglieder und solche die es 
werden wollen verkauft werden. 

Vorstand und Aufsichtsrat danken auf diesem 
Wege allen Mitgliedern, die der Genossenschaft 
die Treue gehalten haben. Darüber h inaus dan­
ken wir allen Freunden und Gönnern der Ge­
nossenschaft, die mitgeholfen haben, die Ziele 
der Genossenschaft im vergangenen Jahr zu ver­
wirklichen. 

M oto r- Sport-Cl u b  
Kn ie l i ngen  

Der Vorstand 

Aus unserem diesjährigen Vereinsgeschehen wol­
len wir zwei Ereignisse herausgreifen um den 
Lesern des "Knielinger" den von uns betr iebenen 
Motorsport etwas näher zu bringen. 

Das erste war unsere Veteranenschau am 23. Juli 
1 972 im Kniefinger Schulhof. Hier zeigten wir 
aus Beständen unserer Mitglieder und des Ver­
kehrsmuseums Kerlsruhe 1 2  Motorräder aus der 
guten alten Zeit. Daß diese teilweise über 50 

Jahre alten und noch mit Karbidlampen ausge­
rüsteten Maschinen auch heute noch wie ein Uhr­
werk laufen, wurde von den im . Schulhof An­
wesenden mit viel Beifall quittiert. 

Das zweite Ereignis war unser in d iesem Jahr 
zum 4. Mal durchgeführtes Vereins-Geschicklich­
keitsturnier am 1 .  November 1 972 auf dem Ver­
kehrsübungsplatz in Maxau. Ahnlieh dem Ver­
eins-Schießen des Schützenvereins bewarben sich 
h ier die Mannschaften aus zahlreichen Knie­
finger Vereinen um unseren Wanderpokal. Auch 
ein schneller Wagen half nichts, denn es g ing 
ausschließlich um die Geschicklichkeit des Fah­
rers. Sieger und Pokalgewinner wurde die Mann­
schaft der Freiwilligen Feuerwehr  Knielingen vor 
dem Schützenverein und der Sportfischervereini­
gung. 

Allen Lesern des "Knielinger" wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und allzeit gute Fahrt im 
neuen Jahr. 

i. A. Schlick (Schriftführer) 

Ka n inc hen - u n d  
Geflüg e lzuc htvere in  C 107 

Der Kaninchen- u .  Geflügelzuchtverein C 1 07 e .  V. 
Knielingen, der im  kommenden Jahr sein 60 jäh­
riges Festjubiläum begeht, hat sich zum Ziel ge­
setzt, eine verstärkte Aktivität zu entfalten und 
alle Kleintierhalter mit  Rat und Tat zu unter­
stützen. Er möchte mit der Gründung einer Ju­
gendgruppe auch d ie Jugend für die Liebe zum 
Tier gewinnen. Neben einer lohnenden Freizeit­
gestaltung wird Kameradschaft und Geselligkeit 
besonders gepflegt. Als Beweis dient das in frei­
williger Gemeinschaftsarbeit im Rohbau erstellte 
Züchterheim sowie die Zuchtanlage. Bei über­
örtlichen Schauen hat sich der Verein durch be­
sondere Zuchtleistungen ausgezeichnet. Die vom 
Verein zur Durchführung gelangte Jungtierschau, 
verbunden m it einem Gartenfest, erfreute sich 
wiederum eines guten Zuspruchs. 

Für die erwiesene Verbundenheit und den ge­
machten finanziellen Unterstützungen sei h iermit 
recht herzlich gedankt. Für alle Interessenten be­
steht die Möglichkeit, d ie Zuchtanlage zu be­
sichtigen. Wir sind bestrebt, das Züchterheim im 
kommenden Jahr fertigzustellen und wären für 
weitere finanzielle Unterstützung unseres Vereins 
dankbar. 

Willi Frei {1 . Vorsitzender) 
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E R I C H FR E I  
Steinmetzmeister o Betonwerksmeister 

Naturwerksteinverarbeitung 
Werkstätte für Grabmale 

Karlsruhe-Kn ie l  ingeil 
Heckerstraße 38 

Gipser- Uo Stukkateurgeschäft 

Spezia l ität: Fassadenputz 

Adoll N ees 

Karlsruhe-Knie l i  ngen 

Saarlandstraße 64, Tel .  5 23 51 

Blu men - M u nz 

Fistherei Helmut Siegel 
Fische 

Wi ld 
G ef l ü g e l  

Karlsruhe-Kn ielingen 

Neufeldstraße 46 

Telefon 5 23 92 

Herbert 
Rockenberger 

Blechnerei 0 Insta l lation 
Glas- und Porzellanwaren 

Kar lsruhe-Kn iel ingen 
Rheinbrückenstraße 1 6  
Telefon 5 31 09 

Sch u h h a us Ra der  

Kar lsruhe-Kniel ingen 

Ecke Saarland- und Neufeldstraße 
Telefon 5 06 1 2  

Blumen und Pflanzen zu a l len Anlässen 
Tägl ich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
Eggeristeiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 5 04 54 

B A C K E R E I L E B E N S M I T T E L 

Hedwig Ve lz  
Karlsruhe-Kn ielingen 

Saarlandstraße 1 2  

Fernsprecher 5 37 58 

Spezia l ität : Bauernbrot 



Eva n g el isc h e  
K i rc h e n g emei n d e  
Wir grüßen Sie recht herzlich, besonders die 
kranken und älteren Gemeindeglieder. Wir kön­
nen Ihnen in diesem Jahr zwei neue Mitarbeiter 
vorstellen : Schwester Alma Bessmann und Ge­
meindediakon Reinherd Leicht. Beide sind seit 
Frühjahr im Dienst und konnten sich schon ver­
schiedentlich selbst bekanntmachen. 
ln der Ostpfarrei ist das neue Pfarrhaus bald 
bezugsfertig und in der Westpfarrei wurde die 
Außenansicht des Pfarrhauses wieder hergerich­
tet. Zwar wäre die Außenrenovierung der Kirche 
nötiger gewesen, doch hat das Staatliche Hoch­
bauamt, das für die Renovierung von Kirche und 
Pfarrha-us zuständig ist, aus finanziellen Gründen 
anders entschieden. Wir hoffen aber, daß unser 
abgewaschener Turm auch bald wieder ein neu es 
Gesicht bekommt und die stattlichen Mittel dafür 
so schnell als möglich freigestellt werden. 
Ab 1 .  November haben sich unsere Gottesdienst­
zeiten geändert, was durch die Einführung eines 
Kindergottesdienstes in der Herweghstraße nö­
tig wurde. Die neuen Zeiten sind : Herweghstraße 
9 Uhr Hauptgottesdienst, 1 0  Uhr Kindergottes­
dienst; Kirche :_ 1 0  Uhr Hauptgottesdienst, 1 1  Uhr 
Kindergottesdienst. Eine Hiobsbotschaft für alle, 
dürfte ab 1 .  Januar 1 973, die Erhöhung des 
Kindergartenbeitrages auf 45.- DM (monatlich) 
und die Erhöhung des Krankenvereinsbeitrages 
auf 30.- DM (jährlich) sein. Diese Erhöhungen sind 
notwedig, da wir sonst nicht die erforderlichen 
Zuschüsse bekommen. - Mit herzlichen Grüßen 
und Segenswünschen zum Christf�st und dem 
neuen Jahr. H.-U. Schulz und F. Mock 

Kath o l isc h e 
K i rc he n g emei n d e  Hl. Kreuz 
Aus dem Kranz der Ereignisse, der sich gleich­
sam um das Kirchenjahr windet, sind zwei Be­
gebenheiten besonders .hervorzuheben : ln der 
Karwoche erhielten wir die neue Orgel. Die 
Anerkennung, die das elektronische Instrument 
C 35 der F irma Albohrn bei verschiedenen Fach­
leuten der Kirchenmusik gefunden hatte, erleich­
terte die Wahl aus einem breiten Angebot. Mit 
der Orgelweihe verbunden fand ein Konzert 
statt, bei dem der bekannte Karlsruher Organist 
Walther Schwan die Klangfülle der Orgel mit 
Werken der klassischen Orgelmusik einer inte­
ressierten und erfreuten Gemeinde vorführte. 
Anfang September wallfahrten Mitglieder unse-

rer Gemeinde, zwischen lS und 80 Jahre alt, 
nach Südfrankreich. Die Stationen waren Ars bei 
Lyon und La Salette, südlich von Grenoble in 
1 800 m Höhe gelegen. Das gemeinsame Erleben 
im frohen Kreise, der Gegensatz der Landschaft 
des lieblichen Burgunds und der kahlen Herb­
heit der Alpen, die Fahrt durch abwechslungs­
reiche Landstriche Frankreichs und der Schweiz,· 
eine bleibende Erinnerung für alle Teilnehmer. 
Wer sich über den künftigen "Kranz der Ereig­
nisse" informieren will, lese am einfachsten das 
Mitteilungsblatt, das an der Kirchenpforte auf­
liegt, oder aber er suche ein Kontaktgespräch. 

Sc hützenvere i n ig u n g  
K n iel i n g e n  
Zur Königsfeier am 28. Oktober 1 972 im Knie­
linger Schützenhaus begrüßte Oberschützenmei­
ster Georg Ru� zahlreiche Mitglieder und Freunde 
des Vereins. ln einem Rückblick auf das ver­
gangene Jahr stellte er fest, daß sich der Verein 
auch weiterhin auf der Straße des Erfolges be­
findet. Dieser werde unter anderem dadurch ge­
sichert, daß etwa 50 Prozent der Mitgl ieder aktiv 
am Schießsport teilnehmen. An diesem Abend 
wurde auch das - 1 00. Mitglied in den Verein auf-
genommen. 

Schützenkönig 1 972, Kleinkaliber 

1 .  Ritter 
2. Ritter 

Clous Lange 
Gerd Merz 
Jürgen Ruf 

Schützenkönig 1 972, Luftgewehr 
Wolfgang Voss 

1 .  Ritter Gerd Merz 
2. Ritter Clous Lange 
J ungsch ützenkön ig 1 972 Themas Andreas 

Norbert Kiefer und Uwe Kähny wurden Pokal­
sieger. Gerd Merz errang gleichzeitig den Theo­
Ruf- und Georg-Ruf-Pokal, den Gereid-Kiefer­
Pokal Wolfgang Voss. Für besondere Verdienste 
um den Verein wurde Walter Gros mit der Ehren­
nadel des Bad. Sportschützenverbandes ausge­
zeichnet. 
Am 1 .  November 1 972 hielt der Motorsportclub 
Knielingen sein diesjähriges Geschicklichkeits­
fahren auf dem Verkehrsübungsplatz ab, mit an­
schließender Siegerehrung im Schützenhaus. Es 
ist bedauerlich für einen Verein, der sich so viel 
Mühe mit der Ausrichtung einer Veranstaltung 
macht, wenn s ich am Ende dann nur 5 (fünf) Knie­
linger Vereine daran beteiligen. Die Schützen­
vereinigung stellte mit 5 Mannschaften a 4 Mann, 
eine der stärksten Abordnungen. 

Hartmann 
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Einkehr nach einem Spaziergang im  gemütlichen 

Sch Ulzen haus 

beim Verkehrsübungsplatz am Willichgraben. 

Kalte und warme Küche. 

Geöffnet Mittwochabend, Samstag und Sonntag 

liumf 
mit Normengarantie 

• • • • 
• Mannesmann -Wärmedienst • • • • • • • Karlsruhe, Kaiserstraße 86, Tel. 2 31 41 

• • Heizöl, Kohlen, Tanks (1 0 J. Garantie) 
• • • 

• 
Beratung und Verkauf durch : • • Schroth, Saarlandstraße 70, Tel. 5 83 74 • 

• • 
• • 
• • • • • • • •••• •• •••••••••••••••••••• 

Karlsruhe-Knielingen 

Jakob-Dörr-Straße 9 · Telefon 5 14  51 

Willi und 
Harald Schenk 

• 

Schlosserei · Eisenkonstruktionen 



Ga rte n b esitze r 
lösen Mü llp roblem 

Mit Schreiben vom 26. Juni 1972 übersandte uns 
Herr Bürgermeister Jahn als Information zur Be­
ratung der Gartenbesitzer einen vom Deutschen 
Natursch utzring herausgegebenen Aufruf von 
Diplom-Gärtner, Karl Heinz Mücke, Freising, der 
im Informationsheft vom Mai 1972, des Bundes 
Deutscher Gartenarch itekten veröffentlicht wurde. 
Dem Ersuchen dieses Berichtes kommen wir gerne 
nach, da die h ierin gegebenen Hinweise für je­
den Gartenbesitzer von Nutzen sein dürfte. 

Auf die Dauer haben die Bemühungen um den 
Umweltsch utz nur dann Aussicht auf Erfolg, wenn 
diese Probleme nicht nur von den Regierungen 
und von den schmutzmachenden Gewerbezwei­
den angepackt werden, sondern wenn sich hierfür 
die gesamte Bevölkerung verantwortlich fühlt. 
Dies gilt auch für die Lösung des Müllproblems. 
Abgesehen von der Tatsache, daß heute jeder 
Bürger die Pflicht und Schuldigkeit hat, die Land­
schaft nicht durch Abfälle, die beabsichtigt oder 
unbeabsichtigt fortgeworfen werden, zu ver­
schandeln, hat darüber h inaus jeder Einzelne die 
Möglichkeit, seinen Beitrag zur Lösung dieses 
schwierigen Aufgabengebietes zu leisten. Beson­
ders jeder der vielen Gartenbesitzer besitzt hier 
die Möglichkeit, durch seine Mitwirkung an der 
Verringerung der immer größer werdenden Müll­
berge aktiv mitzuarbeiten. 

Zusammen mit anderen Gartenfreunden arbeite 
ich seit Jahren an der Lösung dieser schwierigen 
Aufgabe. Wenn wir in diesen Jahren auch man­
che wertvollen Fortschritte erzielen konnten, so 
wäre es doch jetzt die Aufgabe der Forsch ung, 
diese Verfahren in einer Vielzahl der Gärten 
zu überprüfen, ·sie bei . Bedarf zu verbessern und 
noch narrensicherer zu machen. Die folgenden 
Wege, die beide zusammen die hygienisch ein­
wandfreie Verwertung fast sämtlicher im Haus­
halt anfallender, verottender Abfälle gestatten, 
die aber selbst für sich allein angewandt, zu 
einer beträchtlichen Verminderung des Mülls in 
den Siedlungsgebieten führen würden, bieten 
sich an : 

1 .  Den Boden vornehmlich unter Obst- und I oder 
Zierhölzer mit Papier, besser mit Wellpappe, 
darüber mit Holzwolle oder anderem organi­
schen Material abzudecken. 

2. Die Küchen-, Garten-, Papier-, Papp- und 
frischgrünen, dünnen Schnittholzabfälle von 
Obst- und Ziergehölzen auf kleinstem Raum 

m it Hilfe der Komposttonne und I oder mit 
dem größeren, bequemerbedienbaren "Wach­
senden" Kompostsilo in wenigen Monaten 
schnell zu kompostieren. 

Durch beide Maßnahmen zusammen ist es m ir 
in meinem nur 400 qm  großen Zier- und Nutz­
garten Jahr für Jahr möglich, ca. 4 cbm Müll 
zu verwerten. Das folgende Rechenbeispiel - im 
Moment wohl Utopie; wie viele Utopien sind 
aber nicht in den letzten Jahren Wirklichkeit ge­
worden ? - läßt mich seit längerer Zeit nicht 
mehr los : in Westdeutschland gibt es 1 2  Millio­
nen Gärten. Gelänge es diese oder eine noch 
verbesserte Humuswirts·chaft durch ideelle För­
derung der Regierung, des Naturschutzringes, 
der Gartenbau- und Siedlervereine nur in jeden 
10. Garten der BRD einzuführen, dann müßte 
man einen Müllgüterzug von 1 000 km Länge im 
Jahr nicht mehr transportieren, lagern, verwer­
ten; und die Gärten würden überaus fruchtbar 
werden. Zahlreiche neutrale Versuchsansteller 
bestätigen die rasche Kompostierung aller ver­
roHbaren Haus- und Gartenabfälle, aber auch 
von Zeitungen und Wellpappe, die wie Stroh zu  
95 % aus Cellulose und Lignin bestehen und zu 
etwa 20 % den übrigen Abfällen zugesetzt wer­
den, innerhalb von 2 - 4  Monaten, wenn man 
die zweckmäßig durchlüftete Komposttonne ent­
sprechend der Gebrauchsanweisung einsetzt. Der 
Kompost ist meist unkrautfrei. 

Auch die Skeptiker, die Zeitungen, feineres Pack­
papier, Wellpappe mehrere Tage in einer Stick­
stoff-Kompostbrühe vorweichen und ca. 500 g 
Stickstoffhandelsdünger oder 800 g Blutmehl je 
1 0  kg Papier und Pappe verabreichen und diese 
nun in dünnen Lagen in ihren Komposthaufen 
einbringen, können sich bald davon überzeugen, 
daß diese Stoffe bei zweckmäßiger Kompostie­
rung hervorragende Bodenverbesserungsmittel 
und keine lästigen Abfälle sind, die man ver­
nichten muß. Der "Wachsende" Kompostsilo, der 
nach dem langjährig bewährten System der Korn­
posttonne konstru iert wurde und besonders be­
qu.em bedienbar ist, besteht aus einem Rost und 
4 rasch zusammensetz- und auseinandernehm­
baren, durchlöcherten Mantelteilen. Diese lassen 
sich nach dem Füllen des Silos einzeln nach oben 
ziehen. Der Silo "wächst". Trotz der äußerst be­
scheiden anmutenden, geringen Abmessungen 
von 80 X 80 - 60 c m  lassen sich bei einmaligem 
Umsetzen - der Mantel ohne Rost dient dann 
als Kompostform - bis zu 2 Kubikmeter Ab­
fälle innerhalb von 4 - 6  Wochen hygienisch ein­
wandfrei ·und sauber aufsetzen und im Laufe 
von 3 - 4  Monaten zu einem meist unkrautfreien 
Kompost verarbeiten. 
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S C H E N K  
Lebensmittel · Feinkost 

Karlsruhe-Kn ie I i ngen 

Rheinbergstraße 21 
Telefon 5 22 23 

Gaststätte ,,fischerhaus" 

Durchgehend geöffnet 
Warme und kalte Speisen 
Fischspezie I itäten 

�- Meinzer · 75 Kerlsruhe 21 
Jakob-Dörr-Straße 6 · Telefon 5 63 59 

PFAN N KUCH 
Durda Grosseinkauf 
kann Pfannlluela 
Qualität zu vernUnftigen 
Preisen anbieten. 
Bei Lebensmitteln geht's in erster Linie um die Qualität. Das weiß 
Pfannkuch. Darum werden nur die hochwertigsten Lebensmittel 
eingekauft. Im G roßeinkauf. Das bringt echte Vortei le. Für Sie. 
Denn wir kaufen G utes bill iger ein. Damit Sie bei uns Gutes bil l i�  
ger einkaufen können. 
Wir können m it Recht behaupten: 
Der Weg zum Pfannkuch�Supermarkt lohnt sich. 

Tou riste n �Ve re i n  » D ie N a tu rfreu n d e «  
O R T S G R U P P E  K N I E L I N G E N  

Wir laden zum Besuch unseres Vereinsheimes 11 A I  b h ä u s I e 11 freundliehst ein. 
Geöffnet : Freitagabends, sowie an Sonn- und Feiertagen. Bei unserem Mandolinen­
und Gitarrenorchester sind Sie als Spieler oder Zuhörer jederzeit herzlich will­
kommen. Probe ist jeden Freitag, 20.30 Uhr, in unserem Heim. Wir erteilen auch 
Unterricht für  Mandoline und Gitarre an Kinder und Jugendliche. 

Anmeldungen an G. K I E F E R , Knielingen, Schulstraße 4, Telefon 59 94 44, oder 
jeden Freitag ab 1 9  Uhr, in unseren Proben. 

I .  



40 J a h re 
O bst- u n d  Garte n ba uve re in  
K n i e l i n g e n  e.V. 

Ich möchte h ier ei nen kurzen Rückbl ick über 
· 40 J ahre Vereinsgeschichte geben.  U nsere ä lte­

ren Obst- und Ga rtenfreunde hoben die a nfangs 
der 30 er Ja hre herrschende Arbeits losigkeit 
sicher noch in Erinneru n g .  - Es war eine sch l im­
me Zeit !  - So weit muß man zurückgehen, . um 
die Anfänge des Obst- und Gartenba uvereins 
sch i ldern z u  können, dessen Gründu ngsversa mm­
l u ng a m  19. Mai 1 932 war und der  in diesem Jahr  
se in  40 j ä h riges Bestehen feiern konnte. Aus  der 
Not heraus hatten sich a n  jenem T o g  72 Bürger 
zusammengefunden u m  eine . Gemeinschaft zu 
bi lden ; mit dieser Werte zu schaffen, die über 
den eigenen Bedarf hinaus eine kleine Neben­
einna h m e  sichern sol lte; denn Essen und Geld 
waren knapp. Der damal ige Bürgermeister Dörr 
bot den I nteressenten das Gelände der Roßweide 
für die Ersch l ießung an, das dann auch von der· 
Gemeinsch aft gen utzt wurde. Es gab viele · 
Schweißtropfen bis der Anba u von H i m beeren 
mögl ich war. Gleichzeitig wurde a uch der Anbau 
auf Privatg rundstücken gefördert. O ber den Ver­
ein, der sich inzwischen konstituiert hatte kon nte 
Pfla nzmaterial bezogen werden. So wu

,
rde aus 

der anfangs bestehenden Notgemei nschaft eine 
Interessengemeinschaft, die auch den Anbau von 
Spargeln und Erdbeeren forcierte. Vielen u nter 
u ns wird noch der bekan nte Knie l inger H i mbeer, 
Erdbeer- und Spargelma rkt in Eri n nerung sein, 
der gerne von den Kerlsruhern besucht wurde. 
De.r Garten und die Obstan lage hatten in jener 
Ze1t gegenüber der heutigen, e in  a nderes Ge­
sicht. Es waren die Erwerbsan lagen, was für die 
Familie a n  Obst und Gem üse n icht gebraucht 
wurde, wurde verka uft. Ebenso wie der Beeren­
anbau wurde auch der Obstanbau vom Verein 
gefördert. Es wurden fach l iche Vorträge a bge­
ha lten, Schnittkurse a n  Bäumen und Strä uchern 
durchgefü hrt, den Anpflanzern mit Rat und Tat 
zur Seite gestanden.  Auch heute noch führt der 
Verein jedes Jahr seine Sch n ittkurse d u rch. Da­
rüber hinaus werden durch Besichtigungen, d ie 
den Obst- und Gartenbau betreffen die Mitgl ie­
der über Weiterentwick lungen und Neues infor­
m iert. Bei seinen Vereinsa usfl ügen versucht der 
Verein  immer wieder seinen Mitgl iedern neue 
I mpulse und Anreg ungen z u  geben. Dieser Leit­
gedan ke veranlaßt uns eine Besichtig ung der 
Rosenan logen der Firma Hermann U l mer in Wei l­
heim (leck) vorzuneh men. 

Schwierig war die Neugründung des Vereins 
nach dem 2. Weltkrieg. Eine Lagerbaracke wurde 
erstel l t, eine Verka ufsste l l e  eingerichtet und der 
Verka uf von Pflanzen,  Futter, und Düngemittel 

. an die Mitglieder betrieben. Dieser Lagerbetrieb 
erbrachte dem Verein eine finanzie l l e  Rücklage;  
dadurch konnte der Vereinsbeitrag n iedrig ge­
holten werden. Mit  der Verbesserung der wirt­
schaftl ichen Situation trat a uch bei der I nteres­
sengemeinschaft des Obst- u n d  Garten baus e i n  
Strukturwa ndel  e in .  D e r  Garten a ls Erhol ungsort ! 
Rasenflächen, B l u men und Ziersträ ucher wurden 
angelegt. Der Garten sol l te dem gehetzten Men­
schen unserer Zeit, Ruhe Entspa n n u n g  u n d  Er­
holung bringen. Trotzdem läßt sich feststel l e n  
d a ß  a uch i m  Erho l ungsgarten d e r  Ante i l  a n  Obst� 
bäumen und Strä uchern erhalten b l ieb, seim it der 
Besitzer s ich a n  seinem eigenen Obst erfreuen 
kann. 
Aus Anlaß des J u bi läums fa nd a m  Sonntag, den 
1 7. September 1 972 i n  der "Sängerho l le" in Knie­
l ingen eine Obst- und B l u menschau statt. E in­
hei misches Obst, u mrah mt von Bl umen war für 
die Besucher ein B i ld  der Harmonie, d�s ü bero l l  
lobenswert erwä hnt wurde. Darüber h i n a us 
sl?roch i n  e inem Lichtbi ldervortrog Garte n b a u­
d i rektor M ürb über die geplante Ersch l ießung 
von Naherholungsgebieten i m  Stadttei l  Knie l in­
gen.  Amtma n n  Herm a n n  füh rte u ns i n  einem Re­
ferat d u rch die Geschichte des e inheimischen 
Obstbaus. Krönender Absch l uß der J u b i läums­
veransta ltungen war die vereinsinterne Feier a m  
Sonntag, den 1 2. November 1 972 i n  der Turn­
hol le. Die Vereinsfa mi l ie  war zusa mmen gekom­
men, um i hre Gründungsmitg l ieder und Mitg l ie­
der für 40 jährige Vereinstreue z u  ehren. 1 8  a n  
der Za hl ,  darunter d i e  ä lteste Einwohnerin von 
Kniel ingen Fra u Frieda Ermel mit 94 J a hren kon n­
ten aus der Hand des Vorstondes eine Obst­
sch .o l e  mit dem Symbol von Kniel ingen entgegen­
nehmen. E in  Lichtbi l dervortrog über das Vereins­
geschehen fand g roßen Beifa l l . Bei U nterha l ­
tungsm usik, Kaffee und Kuchen fa n d  die J u b i­
läumsveransta ltung einen harmon ischen Absch l uß. 
Al len Mitg l iedern mit i hren Angehörigen, den 
Freunden und Gönnern des Vereins w ünscht 
frohe Weihnacht u n d  ein gesundes, g l ü ckl iches 
Jahr  1 973. 

Frei (Vorsta nd)  
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Weingut W. & 0. Stachel 
Maikammer (Weinstr.) · Bahnhofstr. 1 8  
Weinverkauf nur Erzeugerweine 

Verkaufsstelle : 
Wilhelm Siegel 

Karlsruhe-Knielingen 
Neufeldstraße 1 0 

Gaststätte des " Ersten 

Deutschen Polizeihundevereins" 
Knielingen, Gewann "litzelau" 

Gemütlicher Aufenthalt 
Vollautomatische Kegelbahn 
Ausschank : "Schrempp-Biere" 

"Gombrinus-Weizen" 

"Binding Römer Pilsener" 

Es ladet ein :  Familie Paul 

+ 
Kreuz - Apotheke 
Hildegard Fichter 
Allopathie und Homöopathie 

Gut beraten, gut bedient 

im Fachgeschäft Textii-Kaufstätte 

75 Karlsruhe-West · Saarlandstraße 70 

Metzgerei 
Karl Scheffel 

ff. Fleisch- und Wurstwaren 

Korlsruhe, Scheffelstroße 22 

Telefon 2 47 73 

Farben-Hofmann 

Eigenes Tapetenlager 
Fachmännische Beratung 

Saarlandstraße 95 (neben der Post) 
Telefon 5 01 30, steht Ihnen zu Diensten · 
mit Tapeten, Farben, locke, Pinsel. 

Korlsruhe-Kn ie I i ngen 

Soorlandstraße 73 
Telefon 5 1 5  42 

Frohe Weihnachten und ein glückliches 
neues Jahr, wünscht Familie 

Horst H enne 
Bäckerei · Lebensm ittel 

"Bekannt für gutes Brot" 

Korlsruhe-Knielingen 
Neufeldstr. 28, Tel. 5 02 61 



A l l e  g uten D i n g e  si n d  d rei  

Unsrem Stadtteil lobenswert 
Wurden von der Stadt beschert 
Trotz Gebot zum eisern Sparen 
ln den letzten zwei, drei Jahren 
Für die Kinder Spielanlagen 
Ganz ideal das kann man sagen 
Drei Plätze freuen jedes Kind 
Denn drei, oll guten Dinge sind 
Die Stadt ließ sich fürwahr was kosten 
Für den schönen Platz im Osten 
Dort gibt es Möglichkeit für Spiele 
Ping-Pong, Dame, Schach und Mühle 
Auf runder Scheibe sich zu drehen 
Finden Kinder auch sehr schön 
Ganz kleine Kinder buddeln im Sand 
Und finden das recht amüsant 
Die Kinder dürfen was sie sonst nicht sollen 
Auf diesem Spielplatz lärmen und tollen 
Das tun sie auch ganz frisch und munter 
I h re Lautstärke geht im Verkehrslärm unter 

Der nächste Spielplatz weiter im Westen 
Gefällt den Kindern wohl am besten 
Man merkts an ihren frohen Stimmen 
Dort können sie turnen und sich trimmen 
Auf schöner hölzerner Kutsche kutschen 
Und die Rutschbahn runterrutschen 
Wofür die Jugend eifrig schwärmt 
Weil das Rutschen so schön wärmt 
Die Kinder quitschen vor Ergötzen 
Wenn sie sich auf die Rutschbahn  setzen 
Nicht blos Kinder, auch ältere Leute 
Haben an diesem Spielplatz Freude 
Er ist prächtig angelegt 
Ringsum Rasen gut gepflegt 
Den älteren Leuten sehr gefällt 
Daß man hat Bänke aufgestellt 
Auf denen sitzen sie so gern 
Der Jugendzeit· denkend, sie liegt so fern 
Sie schauen so gern in behaglicher Ruh 
Dem fröhlichen Treiben der Kinder zu 

Will man den dritten Spielplatz seh'n 
Muß man etwas spazieren geh'n 
Man wand're frohgemut gen Süden 
Der Spielplatz dort hat viel zu bieten 
Die Brücke über die Südtangent 
Zwischen Burgau und Allmend 
Gilt es erstens zu passieren 
Dann weiter noch ein Stück marschieren 
Vorbei am großen Keschtebaum 
Bald sieht man herrlich wie im Traum 

Den schönsten Spielplatz um die Ecke 
ln uns'rem Wäldchen Ackerhecke 
Alle die Erholung suchen 
Unter Eichen unter Buchen 
Finden sie in dieseni Wald 
Herrlich hier der Aufenthalt 

Der Spielplatz ist ne' wahre Pracht 
Jedes Kinderherze lacht 
Die Kinder reiten voller Stolz 
Auf einem Esel der ist von Holz 
Sie reiten auf einer Riesenschlange 
Dabei ist ihnen gar nicht bange 
Die Knaben können nach Belieben 
Fußballtore schießen üben 
Voll Lebensfreude hüpfen und springen 
Klettern, schaukeln, am Seile schwingen 
Sie können Mut und Geschicklichkeit proben 
Auf Klettergerüsten, auf dem Balken oben 
Das alles in Waldesluft so rein 
Wahrhaft es kann nicht schöner sein 
Dieses empfinden auch stets die Alten 
Die seh r  gern sich hier aufhalten 
Sich zu erholen sich zu zerstreuen 
Am Spielen der Kinder sich zu erfreuen 

Wer vom Spielplatz heimwärts geht 
Auf der Tangentebrücke steht 
Sieht, daß in malerischer Pracht 
Knielingen ihm entgegen lacht 
Ein Bild erschließt sich seinen Blicken 
Und erfüllt ihn mit Entzücken 
Mancher denkt hierbei sofort : 

"Wo gibt's ein Ort wie unser Ort" 
Den durch drei Spielplätze uns're Stadt 
Bereichert und verschönert hat 
Für Spielplatzschaffung und Erhaltung 
Besten Dank der Stadtverwaltung 

Emil Meinzer 

Damen- und Herrensalon 
Parfümerie · Kosmetik 

Depot Sans Soucis 

Alois Kurz 
Karlsru he-West 

Rheinbrückenstraße 26 

Telefon 5 43 77 

35 



36 

OMW sichert 
die Miner.alölversorgung 
von morgen. 

Oberrheinische 
Mineralölwerke GmbH 
Karlsruhe 

. : . . 
' .  

, 



Kn ie l i n g e r  D ia l ekt 

D'Knielinger Kinner henn's jetz' schee', 
wennse zum Schpiele wolle' ;  
sie kenne' an de' Friedhof geh' 
un' au' am Waldplatz tolle'. 

Do driwwe' in de' Ackerheck' 
isch jetz' en Superschpielplatz, 
ganz ohne Schteiner, ohne Dreck, 
do isch für alle viel Platz. 

Un' Schadde' hat's un' Vogelg'sang 
sogar e' Rege'schutzdach; 
en Duscher macht aim dann net bang, 
mer schteht net in're Schmutzlach'. 

Es ruft au' niemer: "Macht kain Krach, 
d'Oma halt s'Middagschläfle". 
Des isch e' b'sonders wicht'ge Sach' 
for unser laude Schäfle. 

De Klainschte isch die gröscht' Pläsier 
uff dere Gautsch zu schwewe', 
die federt fein uff Audoraif 
un' hat au' Griff zum hewe. 

Un' schaukle ka'mer himmelhoch, 
kanns Reide' ausprobiere', 
de Gaul isch lammfromm noch un' noch 
un' dragt drei oder viere. 

Un' klett're ka'mer wie en Aff' 
am Balke' balangsiere' 
Oma un' Oba sin' ganz baff, 
wie mer druff 'rum marschiere'. 

En ferchderbarer T atzelworm 
dud grauslich s'Maul uffreiße', 
doch weil-sem s'Schwanzschtück abg'sägt henn 
kann er kai Kind net beiße'. 

Drei Reck for jede Aldersklass', 
lade' zum Klimmzüg' mache', 
zum Rädle un' zu Bauchuffzüg' 
un' noch verschied'ne Sache'. 

Am Schwebeseil am höchste' Ascht 
do ka'mer sauwer fliege', 
un' we'mer sich net fescht draa' hebt, 
au' 'mol am Bode' ligge'. 

For d'Kicker isch's en Riese'schpaß 
elf Me'der 'nei 'zuknalle'. 
De' Kurt, de Adolf un' de' Fritz, 
am beschte kann's de' Ka'lle. 

Au' for die Aide' isch gut g'sorgt. 
Schtabile Bänk zum Sitze', 
vier oder fünf Zweizentnerleut' 
könne' so e' Bank benütze'. 

Disch' hat's - net eket un' net rund -
die sin' nadurbelasse'. 
Wer ebbes do devo verschteht, 
der sagt : "Die sin' halt Klasse". 

Drumm kommet alle, freut euch mit, 
s 'geht net erseht los nach zwölfe. 
Un' wer do haus an Lang'weil' schterbt, 
dem kann kai Dokder helfe'. 

Willy Sehrimpf 

Vereinsheim des 
Turnvereins Kniet ingen 

Durchgehend geöffnet 

Warme und kalte Speisen 

Telefon 5 50 02 

Es ladet eiri :  Familie M. Zimmermann 

Immobilien Kurt Hauck 
Vermittlung von 

Häusern und Grundstücken 

• 

Karlsruhe-Knielingen 

Saarlandstr. 74, Tel. 5 1 0 64 
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S CH L O S S E R E I  �RO C O L L  

eleHtro lll B rz 

� 

Tank-Behälterbau 

fAm!atJ/$-atfh 
Karlsruhe-Knielingen · Struvestraße 40 

Telefon 5 08 86 

/ 

G .  F. C R O C O L L  
Schlosserei · Metall- und Rollodenbau 
Ausführung sämtlicher Facharbeiten 

75 Karlsruhe 21 
Heckerstraße 33 · Telefon 5 22 91 

Ausführung sämtl. Elektro- Installateur­
Arbeiten und Antennenbau. 
Lieferung sämtlicher Elektro-Geräte u. 
Husser-Küchen. 

75 Karlsruhe 21 
Ostl. Rheinbrückenstr. 23, Tel. 5 84 46 

Gerhard Stieber 

Kellertanks 
Aluminium-VA-Behälter 

75 Karlsruhe 21 - Rheinbergstraße 20 

Wein- und Spirituosen-Groß­

und Einzelhandel 

• 

Große Auswahl 

an bekannten Weinen und Spirituosen 

zu günstigen Preisen. 



ll. 
Zapfenstreich fiir die 

72erPrämie 
Jetzt geht'$ um viel Geld. 

Denn jetzt können Sie noch die 
volle Jahresprämie für 1972 bekommen. 

Auskunft und Beratung : 

Bezirksleiter Heinz Metz 
7500 Kerlsruhe 
Dreisstraße 1 7, Telefon 5 68 37 

Bezirksvertreter Hermann Leyer 
7501 Eggenstein 
Schillerstraße 1 8, Telefon 70 69 07 

Beratungsstelle Kerlsruhe 
Kaiserstraße 223 (neben der Kamera) 
Telefon 1 4  43 39 

Kommen Sie zu uns, der Landes-Bausparkasse. 
Vor dem Zapfenstreich für die 72er Prämie. 

Vor dem 31. 12. 

Landes@ 
Bausparkasse 

@ Bausparkasse der Sparkassen 
M 726 r 
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Ni[ht nur  er . . .  

• • • fährt günstig mit uns 

Auch S i e  fahren günstig, 

wenn Sie bei uns versichert sind. 

Denn zuverlässi gen und p reiswerten 

Vers i cherungsschutz bieten wi r 

außerdem in den Sparten 

Haftpfl icht 

Kraftverkehrs - Strafrechtsschutz 

Unfall 

H ausrat 

Feuer 

Betriebsunterb rechung 

Einbruchdiebstahl 

Beraubung 

Leitungswasser 

Sturm 

Glas 

I nformieren Sie s ich. Damit auch S i e  

günstig fahren. 

Karlsruher 
Versi[herungsverein  a.  6. 
7500 Karlsruhe 1 
Postfach 3880 - Telefon (0721 � 34871  



Prämien 
vom Staat (!) 

+ Zinsen � · · 
von uns. � 

� 
V 

Sparen w i rd heute sehr hoch belohnt. Wer 
heute einen P rämiensparvertrag abschließt, dem 
fällt das G eld gerad ezu in den Schoß. 
20 - 42 % P rämie zahlt d e r  Staat. e 
Dazu zahlen wir noch Z i nsen. I!!!!!!!! Machen Sie Ihr Vermögen mit uns. ;;;I 

Wen n ' s  u m  Geld geht . . .  

Sparkasse Kniel ingen 
Hauptzwe i gstel l e  der Sparkasse Karlsruhe 



Geschen ke 
IU r d ie 
ganze Fam i l ie 

Unser weiteres Lieferprogramm : 

Alle Fertigbauelemente aus eigener Hand! 

Normstahl und Fefi-Garagentore, Giesche, 

Groke und Biffar-Hauseingangstüren, 

Wohnraumtüren, Feuerhemmende Türen, 

Türzargen, Dachflächenfenster, Keller- und 

Waschküchenfenster, Dachbodentreppen. 

Eisenwaren, Werkzeuge, Herde, Ofen, 

Geschirrspü lmaschinen, Einbauküchen. 

Zentra lheizungsbedarf. 

Grobeisen, Betonstahl, Baustahlmatten . 

Wir zeigen Ihnen. 
was Männer können. 
die Metabo 
Mullilool haben. 

Metabo Multitool ist das Beirn­
werksystem mit der breitesten 
Auswahl an Zusatzgeräten, mit 
kräftigen Bohr- und Schlagbohr 
maschinen. Wir. Ihr Fachhändler 
führen Metabo Multitool. 

Sie sind herzlich eingeladen 
die neueArtdes Kochens und des 

Bratens kennenzulernen. Sie 
erleben mit dem 

WMF-Sicomatic 

wie man gesünder kocht und 

dabei noch Zeit und Geld spart 

Ärzte raten :  fettfrei braten 

• 
E I S E N - K O N I G  � 
E I S E N H A N D L U N G  
Karlsruhe-West · Saarlandstraße 97 · Telefon 59 40 01 


